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Die Einschulung der 121 
Erstklässler verlief in 
diesem Jahr wegen 

der Corona-Pandemie zwar 
anders als üblich, trotzdem 
überwog aber die Aufregung 

vor dem ersten Schultag. Und 
das nicht nur bei den Kindern, 
sondern auch bei den Eltern. 
Seit dem 8. September, dem 
Tag ihrer Einschulung, klingelt 
nun die Schulglocke auch für 

sie schon morgens um 8:00 
Uhr in der Grundschule Hall-
bergmoos und ruft zum Ler-
nen auf. 
Die fünf ersten Klassen kamen 
in Gruppen und nach Zeitplan 

in schicken Sachen und trugen 
stolz ihre bunten Schultüten 
im Arm. Immer an einer freien 
Hand Mama oder Papa, denn 
es ist ja aufregend, was am ers-
ten Schultag so alles  passiert. 

Die Klasse 1a mit ihrer Klassenlehrerin Carolin Renner

Ihr seid mit „Abstand“ die tollsten Schülerinnen und Schüler!

121 Erstklässler starten in den Schulalltag

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de



Das große „Herzlich  Willkommen“-Ban -
ner über dem Eingangsportal deutete 
den Mädchen und Jungen den Weg in 
die Aula. Dort wurden sie von Direktor 
Rudolf Weichs, den Klassenlehrerinnen 
und einigen Zweitklässlern in Empfang 

genommen. Mittlerweile haben sich auch 
die kleinen Gemeindemitglieder an Ab-
standsregeln und Mundschutz im Alltag 
gewöhnt. Jedoch weisen viele Schilder 
mit der Aufschrift: „Ihr seid mit Abstand 
die tollsten Schülerinnen und Schüler!“ 

nicht nur die Erstklässler auf die beste-
henden Hygieneregeln im Schulgebäu-
de hin. Im Klassenraum durften sie dann 
endlich ihre Masken fallen lassen und ihre 
neuen Klassenkameraden und ihre Lehre-
rin richtig anschauen und auch kennenler-

Die Klasse 1b mit ihrer Klassenlehrerin Gisela Arneth

Die Klasse 1d mit ihrer Klassenlehrerin Rosa Schleicher

Die Klasse 1c mit ihrer Klassenlehrerin Hel  ga Hechenberger

Die Klasse 1e mit ihrer Klassenlehrerin Vio  la Schechler
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nen. Nach der ersten Stunde 
war es dann auch schon wie-
der vorbei. Die Eltern warte-
ten gespannt vor der Schule, 
um alle Neuigkeiten von ihren 
Sprösslingen zu erfahren. 

Auch wir vom Mooskurier 
wünschen allen Kindern einen 
tollen Start in die Schulzeit.

Für Sie berichtete Anja Heisig.

Die Klasse 1c mit ihrer Klassenlehrerin Hel  ga Hechenberger

Die Klasse 1e mit ihrer Klassenlehrerin Vio  la Schechler
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KunstHandwerkermarkt Hallbergmoos 2020
Kulturverein Cultiamo freut sich über mehr als 500 Kunsthandwerkliebhaber

Ein kugelrunder Rabe 
blickt vom Regal des 
Standes mit handge-

machten Keramikwaren keck 
in den Apfelgarten, etwas 
weiter recken Hase und Hund 
aus Ton ihre Hälse, am Stand 
daneben warten bunte Hals-
ketten und Armbänder darauf,  
dem Outfi t ihrer Träger das 
„gewisse Etwas“ zu geben, 
schräg gegenüber Holzscha-
len, einen Tisch zu zieren, am 
Stand dahinter stehen mund-
geblasene Muranoglasschüs-
seln, deren Form die natür-
lichen Holzsockel vorgeben 
– alles Dinge, die kein Mensch 
unbedingt braucht, aber ein 
glückliches Lächeln ins Gesicht 
ihrer Käufer zaubern. 24 Stän-
de laden auf dem KunstHand-

werkermarkt ein, eine der 
selbstgemachten Einzigartig-
keiten für den eigenen Garten, 
das Regal oder Handgelenk 
zu kaufen: „Ich bin der Familie 
Graf unheimlich dankbar, dass 
sie uns für die Veranstaltung 
ihre wunderschöne Wiese mit 
den Apfelbäumen zur Verfü-
gung gestellt hat. Das ist nicht 
selbstverständlich“, sagt Orga-
nisatorin Sabina Brosch vom 
Veranstalter, dem neu gegrün-
deten Kulturverein Cultiamo.

Petrus belohnt die Anstren-
gungen
Bereits um 10 Uhr bildet sich 
bei spätsommerlichen Kaiser-
wetter eine Schlange am Ein-
gang: „Wir haben ein Wetter-
glück, das ist der Wahnsinn. 

Es sind Hallbergmooser ohne 
Ende da. Natürlich auch we-
gen der Corona-Maßnahmen. 
Die Besucher müssen sich in 
Listen eintragen, aber inzwi-
schen mussten wir die sogar 
mehrfach kopieren“, zieht die 
Organisatorin gut gelaunt am 
frühen Nachmittag eine erste 
positive Bilanz. „Ich bin super 
zufrieden und ehrlicherweise 
sehr froh. Im Vorfeld  war es 
viel Arbeit  wegen des ge-
forderten Hygienekonzepts 
durch das Landrats-, Hygie-
ne- und Gesundheitsamt. Die 
Vorbereitung ist so eine ande-
re Hausnummer als vorher.“
 
Individualität punktet
Alle Besucher und Ausstel-
ler tragen Maske. Es ist ein 

längst gewohntes Bild und 
niemanden ein Problem: „Un-
ter Umständen wäre es ohne 
gegangen, aber dann hätten 
wir  ganz genau auf die Ab-
stände schauen müssen. Des-
halb habe ich mich kurzerhand 
für Maske entschieden, ohne 
Diskussion und gut is´.“ Auch 
der Zeitpunkt im September 
weicht vom sonst üblichen 
Termin im Juli ab: „Ich muss 
sagen, dass das nicht schlecht 
ist. Ich hab‘ keine Konkurrenz 
zum Baden“, meint Brosch. 
Vor allem aber sieht sie das Er-
folgsgeheimnis des Marktes in 
seiner Originalität: „Es ist halt 
nicht so ein üblicher Straßen-
markt, sondern ein „Wohlfühl-
markt“. Das gefällt den Leu-
ten, sie schätzen das.“

Gelungene Veranstaltung: Der „Wohlfühl“-KunstHandwerkermarkt im idyllischen Apfelgarten der Familie Graf
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Buiteman
Käsegebäck
Gouda, Gruyére, Parmigiano
Gouda mit Schnittlauch

75 g Pack.

Angebot gültig von 18.09.2020 bis 01.10.2020

2,99€

Badischer
Federweißer
Weinmanufaktur Gengenbach
frisch – süffig – kraftvoll

1 L Fl. € 2,99

Anerkennung macht Freude
Nicht nur die Besucher, die 
überall in kleinen Grüppchen 
vor den Ständen die Einzel-
stücke  begutachten und hei-
ter kommentieren, sind von 
dem Markt angetan, auch die 

Handwerker selbst: „Ich bin 
jetzt das dritte Mal hier in Hall-
bergmoos und komme ausge-
sprochen gerne hierher“, sagt 
Renate Fischer aus Baldham, 
die ihre „Weibasach“ anbietet, 
handgefertigte Taschen-Uni-
kate aus Naturmaterialien wie 
Wollfi lz und Korkleder, die sie 
bestickt und mit Borten und 

Bändern verziert. „Schon nach 
dem ersten Mal habe ich dem 
Veranstalter rückgemeldet, 
dass die Hallbergmooser das 
Handwerk wirklich zu schät-
zen wissen und zeigen, dass es 
ihnen gefällt. Ganz toll fi nde 

ich, dass die Leute hier nicht 
um die Preise feilschen und 
auf diese Weise unsere Arbeit, 
die Verarbeitung und die Qua-
lität anerkennen“, meint die 
Schneiderin. „So macht ein 
Kunsthandwerkermarkt einfach 
richtig Spaß.“

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

»Es ist eben nicht so ein 
 üblicher Straßenmarkt, 

sondern ein „Wohlfühlmarkt“.«
Sabina Brosch, Kulturverein Cultiamo e.V.
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Beim Graben im Eckstein-
haus kann man an so 
manchen Tagen auf die 

verschiedensten Dinge sto-
ßen. Die Kinder hatten eine 
Menge Spaß bei den verschie-
denen Aktionen des BRK-Hort 
in Hallbergmoos. 

Kartoffelernte
Sage und schreibe 8kg Kartof-
feln konnten die fl eißigen Ecki-
Gärtner aus dem horteigenen 
Gemüsegarten ernten. 
Für den im letzten Schuljahr 
neu gestalteten Hortgarten 
wurden bereits Anfang April 
4 kleine Kartoffeln keimen las-
sen und anschließend ins Beet 
ausgepfl anzt. Jetzt hieß es ab-
warten und den Sommer über 
fl eißig gießen, Erde anhäufen 
und Unkraut jäten, bis es Ende 
August endlich soweit war und 
die Kartoffelernte beginnen 
konnte. Vorsichtig, um die 
Feldfrüchte nicht zu schädigen, 
wurde die Erde umgegraben 
und zahllose große und klei-
ne Kartoffeln kamen zum Vor-
schein. Beim anschließenden 
Wiegen war die Begeisterung 
groß: 8kg Kartoffeln wurden 
aus der Erde geholt!

Da der Hortspeiseplan für den 
nächsten Tag Königsberger 
Klopse mit Beilage  vorsah, 
wurden kurzerhand die dazu 
passenden Salzkartoffeln aus 
der Ernte gezaubert. Beim 
gemeinsamen Mittagessen lie-
ßen sich die Ferienkinder das 
Gericht aus „ihren“ Kartoffeln 
schmecken und waren sich ei-

nig, dass das die BESTEN Kar-
toffeln waren, die sie je geges-
sen hatten!

Goldrausch  
Anfang September war die 
Aufregung groß, als einige 
Jungs und Mädchen beim 
Graben im Hort-Sandkasten 
„Gold“ fanden. Die Neuigkeit 

sprach sich schnell herum und 
sofort begannen alle Eckis 
auch ihr Glück zu versuchen. 
Selbst die Skeptiker – „das ist 
doch gar kein richtiges Gold!“, 
„das sind doch nur angemalte 
Steine!“ – ließen sich von der 
Begeisterung der anderen an-
stecken und bald herrschte im 
Garten angespannte Goldgrä-
berstimmung. 
Eifrig wurde geschaufelt, sehr 
sorgfältig gesiebt und so konn-
ten bald erste Erfolge erzielt 
werden. Jeder  Fund sorgte 
für riesige Begeisterungsstür-
me bei den Goldgräbern und 
wurde gut bewacht. Einige 
Kids waren sogar auf eine rich-
tige Goldader gestoßen und  
fanden so  viele Nuggets, dass 
sie gerne mit weniger erfolg-
reichen Gräbern teilten. Den 
ganzen Nachmittag „schürf-
ten“ die Hortkinder mit viel 
Spaß in der Grube und holten 
unzählige Goldstücke aus dem 
Sand. Ihren Schatz trugen  sie 
selbstverständlich mit großem 
Stolz nach Hause. Alle waren 
sich einig: Das war eine tolle 
Aufregung im Ecksteinhaus!

Artikel und Fotos: MK

Große Funde im BRK Hort Ecksteinhaus

„Goldrausch“ im Ecksteinhaus - die Kinder waren begeistert auf der Suche

Kartoffeln aus dem Schulgarten konnten die Ecksteinkinder kürzlich ernten
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Bewegungsfreiheit für den besten Freund des Menschen

Eine Hundewiese in Hallbergmoos für die Zamperl!

L ucky weiß ganz genau, 
wie er an extra Strei-
cheleinheiten kommt. 

Dazu muss der Boarder-Col-
lie-Jagdhund-Mix lediglich 
den Kopf schiefl egen und 
mit seinen treuen Augen bit-
tend sein „Kraul-mich-Opfer“ 
anblicken. Hunde sind Weg-
begleiter und beste Freun-
de des Menschen. Sie leben 
in nahezu einem Viertel aller 
Haushalte in Deutschland. 
Lucky ist brav und ausgegli-
chen, dafür sorgt „Frauchen“ 
Christine Seitz. Regelmäßig 
fährt die 55-Jährige mit ihrer 
Fellnase bis in den Englischen 
Garten nach München, um 
ihn dort ohne Leine laufen 
lassen zu können. „Leider ha-
ben wir in Hallbergmoos kein 

ausgewiesenes Areal. Bis zur 
Häusergrenze ist Jagdgebiet, 
innerhalb des Ortes herrscht 
Leinenpfl icht ab 50cm Größe. 
Es würde wegen der Auto- 
und Radlfahrer, Jogger und 

spielenden Kinder auch kei-
nen Sinn machen, Hunde frei 
laufen zu lassen, da kommt 
man sich schnell in die Que-
re“, weiß die passionierte 
Hundeliebhaberin. 

Fühlt sich das Zamperl wohl, 
tut es dem Menschen gut
Deshalb wünscht sich Christi-
ne Seitz, gemeinsam mit Brit-
ta Stadler, Markus Jelinek und 
Stefanie Schütz, eine umzäunte 

große Wiese (ab 2.000m²) mit 
Öffnungszeiten und Platzre-
geln, am besten am Ortsrand: 
„Sozialkontakte sind, gerade 
für Hunde, enorm wichtig. Klar 
beschnuppern sich manche an 

der Leine, aber sie können nicht 
wirklich miteinander spielen“, 
sagt Stefanie Schütz. Sie hofft 
für ihren Cavapoo Emil auf mehr 
Bewegungsfreiheit in naher Zu-
kunft, ohne weit fahren zu müs-

sen. Ein Anliegen, das die erfah-
rene Hundetrainerin Sabine Pilz 
unterstützt: „In jüngerer Zeit 
haben wir immer mehr verhal-
tensauffällige Hunde, weil ihnen 
Auslauf ohne  Leine fehlt. Viele 

Setzen sich für die Fellnasen ein: (v.li.) Markus Jelinek, Christine Seitz, Lucky, Britta Stadler und Stefanie Schütz

»Wenn es jemanden gibt, der uns eine Wiese 
zur Verfügung stellt, würde das 

die Gemeinde wohlwollend unterstützen.«
Britta Stadler
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Besuchen Sie unsere neue Website!
www.autohallberg.de

Osteopathie • Physiotherapie • Akupunktur • Homöopathie

Tel. 0176 / 205 323 32
thpmarionschuster@web.de

Auslauf ohne Leine und Spielen mit Gleichgesinnten im gesicherten Bereich,
davon profi tieren alle – Hund, Besitzer und auch alle Nichtbesitzer.

sind inzwischen nicht mehr gut 
sozialisiert“, meint die Expertin. 
„Wenn die Hundebegegnun-
gen an der Leine stattfi nden, 
arten die bedeutend öfter in 
aggressives Verhalten aus, denn 
es läuft wahnsinnig viel über 
Körperkommunikation“, erklärt 
Sabine Pilz typisches Hunde-
verhalten. „An der Leine ist die 
erheblich eingeschränkt, das 
kann schnell zu Missverständ-
nissen führen. Hunde brauchen 
Freiraum.“ 

Hundewiese 2.0
Britta Stadler berichtet von ei-
nem ersten Gespräch im Rat-
haus: „Die Gemeinde hat kein 
Grundstück. Wenn es jeman-
den gibt, der uns eine Wiese 
zur Verfügung stellt, würde das 
die Gemeinde wohlwollend un-
terstützen.“ Gemeinsam planen 
die Tierliebhaber derzeit eine 
Facebookseite („Hundewiese 
2.0“), um zu informieren und 
erreichbar sein zu können. Seit 

ein paar Tagen sammeln sie 
außerdem Unterschriften, um 
den Bedarf eines Hundespiel-
platzes belegen zu können. 
„Rund 80 haben sofort unter-
schrieben“, so Markus Jelinek, 
der seinen irischen Wolfshund 
„Chewbacca“ und dem klei-
nen Mischling „Shadow“ zu 
gerne beim Toben ohne Leine 
zusieht. Nach intensiver Suche 
zeichnen sich erste Möglich-
keiten ab, ist Christine Seitz 
vorsichtig optimistisch. „Leider 
haben trotzdem viele Beden-
ken, dass wir das am Sportpark 
umsetzen wollen. Für uns ist 
das sowieso undenkbar, das ist 
der Sportpark. Wir wünschen 
uns einen Hundepark.“ Markus 
Jelinek betont: „Wir fordern 
nichts, sondern wir bitten um 
Unterstützung im Sinne des 
Tierwohls. Jedes kleinste kons-
truktive Miteinander ist besser 
als ein Konfl ikt.“

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Wer das Anliegen unterstützen möchte, fi ndet Unter-
schriftenlisten bei: 

• Dr.med. Ilga Küster
• Esso Tankstelle
• OMV Tankstelle
• Papeterie
• Hotel Daniel
• Neuwirt
• Die Schnittmeister
• Werners Imbiss
• Penny Markt
• Hütt´n Wirt
• Optik Geppert
• Hallberg Apotheke

Am Sa., 19.9. sammeln die 
Initiatoren Unterschriften vor 
dem REWE-Markt zwischen 
14 – 16 Uhr. 

Wichtig ist: 
• Hallbergmoos muss aus-

geschrieben sein. 
• Es dürfen auch mehrere 

über 18-Jährige eines 
Haushalts unterschreiben.

Leitung: Dr. med. vet. F. X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c · 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck

Tierklinik Neufahrn
Tierarzthelfer/in (m/w/d)
Tierärztliche/r Fachangestellte/r (m/w/d)
gesucht!
Es erwarten Sie:
• geregelte Arbeitszeit
• faires Gehalt
• nettes Team & nette Patienten
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an:
info@tierklinik-neufahrn.de
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Aufgspuit! 
Sonntagsmusi mit „BayernExtrem“ – dem kleinsten Blasorchester Bayerns

Wie früher beim Früh-
schoppen saßen die 
Gäste im Biergarten 

des Alten Wirts in Goldach und 
genossen die spätsommerliche 
Wärme. Es gab Schweinebra-
ten, Salate und viele bayerische 
Schmankerl – und Musik! Dazu 
ein Bier. Natürlich wurde auch, 
der legendäre bayerische Trink-
spruch „Ein Prosit der Gemüt-
lichkeit, 1-2-3- g’suffa“ von den 
Musikern immer wieder ge-
spielt. Eine Stimmung fast wie 
auf dem Oktoberfest. 
Einer der Musiker, Uwe Rückert, 
spielte tatsächlich im Augusti-
ner-Zelt auf der Wiesn. „Und 
das 16 Tage am Stück!“, sag-
te er lachend.  Auch wenn die 
Wiesn dieses Jahr ausfällt und 
die Musiker coronabedingt erst 
seit Juni wieder auftreten dür-
fen, die Freude am Musik ma-
chen lassen sich die drei nicht 
nehmen. „Bayern-Extrem“ gibt 
es seit 15 Jahren in wechselnder 
Besetzung. Sie sind ein Pool an 
Musikanten, die immer wieder 
in einer Dreier-Formation zu-
sammen spielen. Am 6. Sep-
tember traten Uwe Rückert, 
Basstrompete und Alphorn, 
Martin Fischer, Akkordeon, und 

Benno Köstler, Tuba und Heli-
kon, auf. 
Die Idee zu „Sonntagsmusi“, 
der kulturelle Biergarten, ent-
stand im „Cultiamo“, dem Hall-
bergmooser Kulturverein. Ge-
gründet und gleitet von Sabina 
Brosch: „Wir sind 20 Leute in 
unserem Verein, aus verschiede-
nen Bereichen, und es hat ein-
fach gesprüht! So entstand auch 
die Idee zur Sonntagsmusi. So 
wie es früher nach der Kirche 
war, auf eine Halbe zum Wirt 
und es gibt Musik dazu. Das 
war unser Gedanke“, erzählte 
die 1. Vorsitzende des Kultur-
vereins.

Wieder gab es eine Runde Mu-
sik. Basstrompete, Tuba und 
Akkordeon in fetzigem Zusam-
menklang. Ein breit gefächertes 
Repertoire der Gruppe tat sich 

auf, nachdem die Gäste ihre 
Musikwünsche äußern durften. 
Dies zeigte einmal mehr das 
Können und die Professiona-
lität der drei Musiker. Als sen-
sationeller Höhepunkt kam das 
Alphorn zum Einsatz. Die lan-
gen, fi ngerlosen Holztrompeten 
gehören zu den Blechblasinstru-
menten. Die Tonerzeugung ist 
nicht einfach und erfordert eine 
spezielle Atem- und Lippen-
technik. Uwe Rückert hat sein 
Alphorn in Luzern am Vierwald-
stättersee gekauft. Ein richtiges 
Original also, in der Schweiz 
handgefertigt. Als erstes muss-
te ein Platz dafür gefunden wer-
den. Gar nicht so einfach, denn 
das Alphorn ist über drei Meter 
lang. Die tiefen Klänge und die 
wohlklingende Melodie zogen 
aber dann alle Aufmerksamkeit 
der Gäste auf sich. 

Besucher Karl-Heinz Zenker 
freute sich über die Veranstal-
tung: „Mir gefällt das ausge-
zeichnet. Es ist eine Ergänzung 
zum bisherigen Programm und 
das, was der Verein bisher ge-
boten hat, war sehr gut.“ Das 
sieht auch Max Kreilinger, der 
2. Vorstand von Cultiamo, so. Er 
berichtete von weiteren Zielen 
des Vereins: „Die Kultur ins Dorf 
bringen. Theater, Kunstausstel-
lungen – mal sehen, was mach-
bar ist. Man muss kreativ sein.“ 
Kreativ und unterhaltsam war 
die Veranstaltung allemal. Der 
Biergarten des „Alten Wirts“ 
und die zusätzlich aufgestellten 
Tische waren voll besetzt. Nach 
mehr als zwei Stunden gelebter 
bayerischer Gemütlichkeit klang 
die gelungene „Sonntagsmusi“ 
langsam aus und für viele Be-
sucher ging es gleich über zum 

Das Trio „BayernExtrem“ 
mit den Musikern Benno 
Köstler, Uwe Rückert und 
Martin Fischer sorgten für 
Stimmung

Die zahlreichen Besucher der 
Veranstaltung „Sonntagsmusi“ 

genossen die spätsommerliche Sonne 
bei gutem Essen, erfrischenden 

Getränken und hervorragender Musik
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Dr. Gabriela Berkesch
Zahnärztin

Zahnarztpraxis Dr. Berkesch
Leopoldstr. 5 · 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811-93122 · E-Mail: gberkesch@t-online.de

Zahnmedizinische Fachangestellte
ab sofort in Vollzeit für Hallbergmoos gesucht

Wir suchen für unsere kleine, aber feine Zahnarztpraxis 
eine/einen ZMFA/ZFA (m/w/d) zur Assistenz am Stuhl und 

für die Prophylaxe. Gern auch Wiedereinsteiger.
Wenn Sie mit einem netten, aufgeschlossenen Team in einem 
angenehmen und freundlichen Arbeitsklima arbeiten wollen, 

dann würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen.
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Wir suchenWir suchenWir suchen

DiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiDiccccccccccccccccccccch!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!h!
Du möchtest:
· gerne redaktionelle Erfahrung sammeln?
· zusätzlich etwas verdienen?
· in einem modernen und persönlichen Umfeld mit kurzen Wegen arbeiten?
· Deinen Stil finden?
· über ein breites Spektrum berichten – vom Jubiläum ebenso wie der Politik?

Wir sind nicht:
· Verkrustet mit schwierigen Entscheidungswegen
· Rotstift und Textkürzer
· Redaktionsmarathonsitzer

Wir sind:
· ein moderner Verlag mit 25 Jahren Erfahrung in regionaler Berichterstattung.
· Herausgeber von 8 regionalen Zeitungen für Gemeinden.
· modern, persönlich und wir haben Spaß an dem, was wir tun.
· manchmal im Stress, aber immer pünktlich.
· uns unserer journalistischen Verantwortung bewusst.

Auch für folgende Orte
suchen wir Journalisten:
85375 Neufahrn
85386 Eching
85435 Oberding
85540 Haar
85640 Putzbrunn
82211 Herrsching

Du möchtest:
· gerne redaktionelle Erfahrung sammeln?
· zusätzlich etwas verdienen?
· in einem modernen und persönlichen Umfeld mit kurzen Wegen arbeiten?
· Deinen Stil finden?
· über ein breites Spektrum berichten – vom Jubiläum ebenso wie der Politik?

Wir sind nicht:
· Verkrustet mit schwierigen Entscheidungswegen
· Rotstift und Textkürzer
· Redaktionsmarathonsitzer

Wir sind:
· ein moderner Verlag mit 25 Jahren Erfahrung in regionaler Berichterstattung.
· Herausgeber von 8 regionalen Zeitungen für Gemeinden.
· modern, persönlich und wir haben Spaß an dem, was wir tun.
· manchmal im Stress, aber immer pünktlich.
· uns unserer journalistischen Verantwortung bewusst.

Was Du mitbringst:
· ein Gespür für Menschen.

· natürlich einen Stift zum Schreiben (:

· einen Fotoapparat und ein Auge für 
den richtigen Moment.

· die mobile Möglichkeit, Deinen  Ein -
 satzort in Hallbergmoos zu erreichen.

Wir freuen uns auf eine 

E-Mail mit einer Kurz-

bewerbung an:

hschmidt@ikos-verlag.de

 
Heiko Schmidt

Theresienstrasse 73

85399 Hallbergmoos

0811-5554593-0

Wir freuen uns auf eine 

E-Mail mit einer Kurz-

bewerbung an:

hschmidt@ikos-verlag.de

 
Heiko Schmidt

Theresienstrasse 73

85399 Hallbergmoos

0811-5554593-0

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

Wir beraten Sie gerne
0811 55545930 | info@mooskurier.de | www.mooskurier.de
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Corona hinterlässt überall 
seine Spuren. Davon wuss-
ten die Teilnehmer des 

Seniorenbeirates zu berichten. 
An sich hätte sich der Senioren-
beirat innerhalb von 6 Wochen 
nach den Kommunalwahlen zu-
sammensetzen müssen, um sich 
neu zu konstituieren, aber auch 
hier machte Corona einen Strich 
durch die Rechnung und so konn-
te man sich erst am 3. September 
im Gemeindesaal unter Vorgabe 
der entsprechenden Hygienevor-
schriften treffen. 
Bürgermeister Harald Reents hat-
te zu dieser Sitzung eingeladen 
und bedankte sich bei den Vertre-
tern aller Institutionen, die im Se-
niorenbeirat vertreten sind, dafür 
das sie gekommen waren, aber 
besonders auch dafür, dass sie 
sich um die Belange von Senioren 
in vieler Art und Weise kümmern. 
Nach einer kurzen Gesprächsrun-
de, in der sich alle Teilnehmer kurz 
vorstellten, galt es als wichtigsten 
Punkt der Zusammentreffens, 
zunächst einmal einen neuen Se-
niorenbeiratsvorsitzenden und 
dessen Stellvertreter zu wählen, 
da Konrad Friedrich nicht mehr 
dem Gremium angehört und sei-
ne langjährige verdiente Vertre-

terin Enza Schünemann, die noch 
immer für einen behindertenge-
rechten S-Bahnhof kämpft, aus 
Altersgründen ihr Amt abgeben 
wollte. Einstimmig wurden Seni-
orenreferentin Christiane Olden-
burg-Balden als Seniorenbeirats-
Vorsitzende und die Vertreterin 
der evangelischen Kirche Karin 
Eigeldinger zu ihrer Stellvertrete-
rin gewählt. 
Im Anschluss an die Wahlen nutz-
te man das Zusammentreffen, 
um sich über die Auswirkung der 
Corona-Krise auf die Seniorenar-
beit zu unterhalten. Die beiden 
Vertreterinnen der Katholischen 
Frauengemeinschaften St. There-
sia, Heidi Franzspeck, und Herz 
Jesu, Lieselotte Schiele, berichte-
ten, dass es seit dem Lockdown 
noch keine neuen Kaffeekranzerl 
für Senioren gegeben habe, da 
ein gemütliches Zusammensein 
mit 1,50 m Abstand nicht mög-
lich sei. Auch Karin Eigeldinger, 
die Vertreterin der evangelischen 
Kirche erzählte , dass es seit März 
2020 keine Veranstaltungen für 
Senioren in der Emmauskirche 
gegeben hätte. Dem schloss sich 
auch Brigitte Sageder als Vertrete-
rin des VdK‘s an – auch der VdK-
Stammtisch trifft sich derzeit nicht 

und die Vorsitzende des VdK‘s 
versuche, die meisten Termine te-
lefonisch zu erledigen oder durch 
Hausbesuche Probleme zu lösen. 
Apropos Hausbesuche und ein-
kaufen. Martina Wilkowski und 
Maria Elshuber von der Nach-
barschaftshilfe erklärten, dass 
sich erfreulicherweise viele, auch 
junge, Hallbergmooser ihre Hilfe 
angeboten hatten, um Älteren 
oder Betroffenen zu helfen. Zwar 
habe man auch die Hilfsangebote 
weiterleiten können, doch es gab 
mehr Helfer als Hilfesuchende. 
Auch Albert Söhl vom BRK Frei-
sing konnte das bestätigen. So-
wohl Wilkowski als Söhl sahen da-
rin ein Zeichen, dass die Senioren 
und Hilfsbedürftigen gesellschaft-
lich gut vernetzt bzw. in intakten 
Familienverbänden gut versorgt 
worden seien, was ja erfreulich 
wäre. Gut versorgt waren auch die 
Senioren in den Pfl egeheimen, so 
Söhl, obwohl man Besuchsverbo-
te hatte aussprechen müssen, um 
die Bewohner zu schützen. Das sei 
nicht so einfach gewesen, teilwei-
se war es schwer verständlich für 
Heimbewohner und Familienan-
gehörige, diese Isolation zu erklä-
ren, aber der Schutz der Gesund-
heit ging vor. Im Seniorenheim 

am Wiesenweg sei es inzwischen 
wieder möglich – zwar nur einzeln 
und unter Einhaltung strenger 
Hygieneregeln – die Senioren auf 
Einzelzimmern zu besuchen. Clau-
dia Hatton, die Vertreterin des 
Seniorenheimes, erklärte,  dass 
man froh sei keine Corona-Fälle 
gehabt zu haben. Für Bewohner 
der 2-Bett-Zimmer habe man ei-
nen Besucherraum eingerichtet 
und seit mehreren Wochen wür-
de man auch in Kleingruppen zu 
den gewohnten Tagesabläufen 
zurückkehren mit gemeinsamen 
Mahlzeiten und Gruppenstunden. 
Die sehr engagierte Claudia Hat-
ton regte an, dass man sich, wenn 
der gesunde und normale Alltag 
wieder einkehren werde, darum 
bemühen solle, intergenerative 
Gruppen auf zu bauen und zu för-
dern. So könnten sich Heranwach-
sende gemeinsam mit Senioren 
im Heim oder in gemeindlichen 
Gruppen treffen, um ihnen in 
einfachen Schritten den Umgang 
mit Handys oder Tablets näher-
zubringen. Schulkinder könnten 
zum Vorlesen oder Spielen kom-
men oder umgekehrt, da gibt es 
unbegrenzte Möglichkeiten. 
Gemeinsam Sport machen oder 
wandern, das war ein Vorschlag 

Seniorenbeirat konstituiert sich

v.l.n.r. Albert Söhl (BRK),Christiane Oldenburg-Balden (Referentin für Senioren und Inklusion), hintere Reihe, Adelheid Franzspeck (kath. Frauen Hallberg-
moos), Maria Elshuber (Nachbarschaftshilfe), Claudia Hatton (Seniorenheim am Wiesenweg), Brigitte Sageder (VdK), Sieglinde Haas (VfB Hallberg moos), 
Martina Wilkowski (Nachbarschaftshilfe), davor: Monika Hösl (Gemeinde Hallbergmoos), Lieselotte Schiele (kath. Frauen Goldach), Tanja Knieler (Referentin 
für Umwelt und Gesundheit), Enza Schünemann (AK behinderten- und kinderwagengerechte Gemeinde), Bürgermeister Harald Reents und Karin 
Eigeldinger (evangelische Kirche); entschuldigt und nicht auf dem Bild: Michaela Schlegl (Kath. Kirche), Agnes Matschinsky (Arbeiterwohlfahrt Freising), 
Michaela Reitmeyer (Referentin für Soziales) und Agnes Stimmelmayer (Caritas Zentrum, geronto-psychatrische Fachberatung) 
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der Seniorenbeauftragten des VfB 
Hallbergmoos Sieglinde Haas. Sie 
informierte darüber, dass sie die 
Nachfolgerin von Carin Hagen sei, 
die aus gesundheitlichen Gründen 
kürzer treten müsse. Beim VfB hat 
man auch Angebote für Senio-
ren wie die Sportgruppen der 
S-Klasse der Abteilung Fitness 
und Gymnastik unter Leitung von 
Martina  Wilkowski, die schon wie-

der laufen und so oft wie möglich 
im Freien abgehalten werden 
oder bei schlechtem Wetter unter 
strengen Aufl agen in der Halle. 
Ein weiterer, sehr beliebter Treff-
punkt für Senioren ist das belieb-
te Stockschießen für Senioren am 
Donnerstagnachmittag. Dieses 
gesellige Event können derzeit 
nur Hallbergmooser Stockschüt-
zen besuchen, aber in normalen 

Zeiten war es ein Treffpunkt von 
Senioren über den Landkreis hin-
aus. Auch die SG Edelweiß bietet 
ein Seniorenkranzl an, hier hofft 
man im November wieder auf ein 
geselliges Zusammensein.
Damit man gesund und geschützter 
wieder aktiv am geselligen Leben 
teilnehmen kann, bat die ebenfalls 
anwesende Referentin für Gesund-
heit und Umwelt Tanja Knieler, für 

Impfungen zu werben und sich 
dringend gegen Grippe und Pneu-
mokokken impfen zu lassen.
Der Seniorenbeirat wird sich im 
November erneut treffen, um 
über die Entwicklung des Co-
rona-Virus und seine Folgen zu 
sprechen sowie über Seniorenan-
gebote und ihre Attraktivität.

Artikel und Foto: MK

Wichtig zu wissen
Pneumokokken: Ab einem Alter von 60 Jahren empfi ehlt die Ständige Impfkommission (STIKO) allen Erwachsenen eine Impfung gegen 
Pneumokokken, die je nach Gesundheitszustand ggf. nach sechs Jahren aufgefrischt werden sollte. Die Pneumokokken-Impfung schützt 
zwar nicht vor Covid-19. Allerdings können Infektionen mit diesen Bakterien zu schweren Lungenentzündungen und Blutvergiftungen 
führen. Aktuell ist ein Pneumokokken-Impfstoff (Pneumovax 23) in Deutschland nur eingeschränkt verfügbar. Daher sollen zurzeit vor-
rangig Menschen geimpft werden, die ein besonders hohes Risiko für diese Erkrankung haben. Dazu zählen Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren und ältere Menschen ab 60, die in den vergangenen sechs Jahren nicht gegen diesen Erreger geimpft wurden, oder 
Menschen mit chronischen Erkrankungen.

Grippe / Infl uenza:  Die Impfung gegen Grippe sollte jedes Jahr, vorzugsweise im Oktober oder November, durchgeführt werden. Nach 
der Impfung dauert es ca. 10 bis 14 Tage bis der Körper einen ausreichenden Schutz vor einer Ansteckung aufgebaut hat. Auch eine spätere 
Impfung zu Beginn des Jahres ist meist noch sinnvoll. Insbesondere, wenn die Grippewelle noch nicht eingesetzt oder gerade erst begonnen 
hat. Die jährliche Grippewelle hat in den vergangenen Jahren meist im Januar begonnen und drei bis vier Monate gedauert.

Wichtig ist in beiden Fällen natürlich die Beratung durch den Hausarzt! Es gibt nämlich auch Fälle, in denen Kinder bereits geimpft 
werden bzw. in denen aus welchen Gründen auch immer eine Impfung nicht in Frage kommt. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter https://www.impfen-info.de/grippeimpfung.html
https://www.impfen-info.de/impfempfehlungen/fuer-erwachsene/pneumokokken.html 
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

KLEINANZEIGE

Suche für meine Tochter 

(8. Klasse Realschule) 

eine Nachhilfe

 in  Englisch. 

Bitte melden unter 

Tel. 0170 7861849

Stockschiessen: Bürgermeister-Reents-Turnier abgesagt

Schon seit den 80ziger Jahren gibt es das Bürgermeister-Stockschüt-
zen-Turnier, angefangen mit Manfred Pointer,  heißt es derzeit Bür-
germeister-Reents-Turnier. Zum ersten Mal in all den Jahrzehnten wird 
das bei Organisationen und Vereinen beliebte Turnier nun nicht statt-
fi nden, so Abteilungsleiter Dietmar Andrä. Er und Sportwart Christian 
Obermeier tun dies, da es schwer ist, die Hygiene-Vorschriften wegen 
des Corona-Virus bei einem solchen Turnier durch zu setzen. Die Ver-
antwortlichen hoffen für 2021 auf ein spannendes Turnier mit reger 
Teilnahme im nächsten Jahr.

Kein Almabtrieb 2020 in Partnergemeinde Predazzo

Aufgrund der aktuellen Situation fi ndet dieses Jahr leider kein Almab-
trieb wie gewohnt statt, deshalb wird auch keine Busfahrt zum Alm-
abtrieb 2020 nach Predazzo von der Gemeinde Hallbergmoos aus 
angeboten.
Der Arbeitskreis Predazzo hofft sehr, dass man spätestens zum kom-
menden Volksfest die Freunde aus Predazzo wieder auf das herzlichs-
te in Hallbergmoos begrüßen kann, um die langjährige Partnerschaft 
zwischen den beiden Kommunen weiter zu intensivieren.

Hallberger Wiesn Cup 2020

Erster Bürgermeister Harald Reents und die Gemeinde Hallberg-
moos laden Sie zusammen mit den Sponsoren herzlich zum 2. Hall-
berger Wies’n Cup am 18.09.2020 ein!
Dieses Jahr zwar ohne Festzelt, aber trotzdem sportlich – zünftig!

Programm:
ab 12.30 Uhr Reihenstart zum 9-Loch-Turnier 2. Hallberger Wiesn 

Golf Cup in OPEN.9 Golf Eichenried inklusive Green-
fee für Gäste, Turnierauswertung, Rundengetränke, 
sowie Freibier & Brotzeit

ab 14.30 Uhr Welcome-Back der Turnierteilnehmer auf der Sonnen-
terrasse im RESTAURANT.9 in OPEN.9 Golf Eichen-
ried, Kuchenbuffet und einen Kaffee nach Wunsch

17.30 Uhr Ausklang des 2. Hallberger Wiesn Cups 2020 auf der 
Sonnenterrasse im RESTAURANT.9 in OPEN.9 Golf 
Eichenried mit Brotzeit und Freiber – natürlich gerne 
in Tracht!

Startzeitenabfrage: Donnerstag, 17.09.2020 ab 16:00 Uhr 
 unter Tel. 08123-9892820, oder per SMS 

24.9. – Donnerstag

SG Hubertus Goldach – Anfangs-
schießen der Saison 2020/21
20.00 Uhr | Gaststätte Neuwirt
Wir halten das Hygienekonzept 
des BSSB ein und Desinfektions-
mittel sowie Masken bereit.

29.9. – Dienstag

Gemeinderatssitzung
18.30 Uhr | Gemeindesaal

1.10. – Donnerstag

Mitgliederversammlung
des Fördervereins Freunde der 
Emmaus-Kirche e.V.
19.30 Uhr | Emmauskirche

Senden Sie uns Ihre Termine zur 
Veröffentlichung!
E-Mail: info@mooskurier.de
Telefon: 0811 5554593-0

NBH – Termine

* Familien- u. Mütterzentrum der Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/ 
Goldach e.V. | Hauptstr. 56 | 85399 Hallbergmoos | Tel: 0811 982655 

 Mo-Fr 9-11 Uhr |nbhhallbergmoos@gmx.de | www.nbh-hallbergmoos.de 
 Tafel Hallbergmoos – Ausgabe immer mittwochs 
** Caritas Freising | Tel: 08161 5387950 | Andrea.Meindl@ caritasmuenchen.de

Die Hallbergmooser Tafel hat weiterhin geöffnet.
Der Betrieb ist so umgestellt, dass Mitarbeiter/innen und Kundinnen/
Kunden bestmöglich geschützt werden.
Wir sind deshalb weiter auf die Spenden der Händler/innen angewie-
sen und bedanken uns bei Ihnen für die Hilfe und sind froh, Sie an 
unserer Seite zu wissen. 

Erziehungsberatung vor Ort – jetzt auch in Hallbergmoos 

Die Caritas Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche Frei-
sing bietet als Angebot der Aufsuchenden Erziehungsberatung ab 
sofort nun auch in der Gemeinde Hallbergmoos Unterstützung bei 
familiären Fragestellungen oder Konfl ikten an. Familien aus Hallberg-
moos erhalten die Möglichkeit, sich bei Fragen oder Unsicherheiten 
rund um die Erziehung, Entwicklung und Förderung ihrer Kinder di-
rekt vor Ort beraten zu lassen. Damit aus alltäglichen Problemen, 
belastenden Lebenssituationen oder kleinen Problemen keine un-
überwindbaren Konfl ikte werden, kann der frühzeitige Schritt hin zu 
einer Beratung sinnvoll sein. Ein Gespräch mit einer neutralen und 
außenstehenden Person hilft, um den Blickwinkel auf die aktuelle 
Situation zu verändern. 
Die Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach e.V. stellt hierfür 
dankenswerterweise ihre Räumlichkeiten zur Verfügung. Das Bera-
tungsangebot ist kostenfrei und unterliegt der gesetzlichen Schwei-
gepfl icht. Es wird um vorherige Terminvereinbarung gebeten unter 
08161 5387930 oder eb-freising@caritasmuenchen.de. 

Die zweite Chance…der Second Hand Laden der Nachbarschafts-
hilfe öffnet erstmals am Samstag, 19.09.2020 von 15 – 18 Uhr im 
Haus der NBH, Hauptstr.56

Gleichzeitig fi ndet das Repaircafé statt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Von Kinderkleidung über Damengarderobe bis 
hin zu Herrenkleidung ist alles da. Kommen Sie vorbei und schauen!

Annahme von Kleiderspenden
Mo.,  05.10. | 17 – 19 Uhr
Mi.,  07.10. | 10 – 12 Uhr
Mo.,  09.11. | 17 – 19 Uhr
Mi.,  11.11. | 10 – 12 Uhr
Mo.,  07.12. | 17 – 19 Uhr
Mi.,  09.12. | 10 – 12 Uhr
Angenommen wird derzeit Herbst-, Winterkleidung und -schuhe.
Die Kleidung muss sauber sein, die Schuhe geputzt!

Außerdem wird folgendes benötigt:
- Mädchenkleidung, ab Gr. 128
- Damenkleidung ab Gr. 40
- Winterjacken für Jugendliche ab 15 Jahren
- Winterpullover (Kinder, Jugend, Damen, Herren)
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4. Romantik pur 
 Valeriy Sokolov, Violine, Aleksey Schadrin, Cello, Evgeny Isotov, Klavier 
 Sa., 26.06.2021, 19:00 Uhr, Gemeindesaal Hallbergmoos

Eintrittspreise Einzelticket 15 € 
  Bis 14 Jahre  freier Eintritt
  Abonnement 55 € (für 4 Konzerte)

Vorerst ist kein Kartenverkauf an den Vorverkaufsstellen möglich.
Die Ticketbestellung erfolgt nur über die Homepage.
Es sind 100 Plätze im Saal zugelassen. Schreiben Sie eine E-Mail über 
das Kontaktformular www.erstklassik.info/kontakt/kontakt – Bitte ge-
ben Sie an, ob Sie Einzeltickets oder Abonnements erwerben möchten. 

Falls Sie an einem Konzerttermin verhindert sind: 
Die Abo-Plätze sind übertragbar, können also an Freunde/Verwandte 
weitergegeben werden.

Sollte es Änderungen oder Anpassungen geben, informieren wir 
Sie über die Presse und auf der Homepage www.erstklassik.info

Flyer mit dem neuen Konzertprogramm liegen demnächst in Banken 
und Geschäften in Hallbergmoos aus!

Gemeindebücherei 

Freiherr-von-Hallbergplatz 1 | Tel: 0811 54186180  
E-Mail: buecherei@hallbergmoos.de | Mo 14 – 16 Uhr, Di 9 – 11 Uhr, 
Mi 15 – 17 Uhr, Do 17 – 19 Uhr, So 10 – 11.30 Uhr

SOMMERFERIEN-LESECLUB
Alle Teilnehmer, die drei oder mehr Bücher gelesen haben, werden 
mit einer Urkunde ausgezeichnet. Außerdem verlosen wir wieder Bü-
cher, Kino- oder Eisgutscheine, die von der Gemeinde Hallbergmoos 
gespendet werden.
Abgabeschluss der Bewertungskarten: So., 20. September 2020
Ob es eine öffentliche Abschlussfeier gibt, ist nicht sicher. Wenn es die 
Lage nicht zulässt, wird die Verlosung das Büchereiteam alleine durch-
führen und die Gewinner*innen benachrichtigen. Die Preise können 
dann in der Bücherei abgeholt werden.

Wir stellen ein neues Mitglied vor:

Sirius Offi ce Center & First Choice Business Center München-Airport
Suchen Sie für Ihr Unternehmen repräsentative Räumlichkeiten, die gleichzeitig eine inspirierende Ar-
beitsumgebung bieten? Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! Vom Freelancer bis zur großen 
Firma werden hier Unternehmen unterschiedlichster Größe und Ausrichtung fündig, denn die moder-
nen und hellen Büroräume reichen von voll möblierten Einzel- und Doppelbüros mit Designeraus-
stattung im First Choice Business Center bis zu großzügigen Bürofl ächen von mehreren 100 m² im 
Sirius Offi ce Center.

Sirius Offi ce Center München-Airport
Leonardo Haus | Lilienthalstr. 25-29 | 85399 Hallbergmoos
Tel. 0800 606 044 045 | info@siriusfacilities.com | www.siriusfacilities.com

• Parkplätze vor Ort
• Ansprechpartner im Haus
• Büro-Service nach Wunsch

• Attraktive Mietpreise
• Flexible Laufzeiten ab 1 Monat
• Highspeed Internet

ErstKlassiK – Konzertprogramm 2020/2021

Der gesamte Konzertbetrieb und alle Musiker haben in diesem Jahr 
ein Auf und Ab der Gefühle erlebt. Umso mehr freuen wir uns, dass wir 
trotz Coronabeschränkungen Konzerte veranstalten können und die 
Musik live zu erleben ist. Für die Saison 2020/21 können wir wieder ein 
Abonnement anbieten. Wir bitten um Ihr Verständnis, dass es momen-
tan noch notwendige Beschränkungen im Konzertablauf gibt. Aber wir 
hoffen, dass Sie trotz allem erstKlassik als Besucher treu bleiben.

1. Leidenschaftliches 
 Von Leipzig nach Buenos Aires mit Werken von Bach und Piazzolla 
 Tobias Stosiek, Cello, Jovica Ivanovic,  Knopfakkordeon
 Sa., 10.10.2020, 19:00 Uhr, Gemeindesaal Hallbergmoos

Zwei Komponisten aus Zeiten, Ländern und Kulturen, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten. Doch eines haben sie gemeinsam: 
ihren Sinn für Dynamik, Energie, Puls und Leidenschaft. 
Zwei Instrumente und zwei temperamentvolle Interpreten, die sich 
in einem gemeinsamen künstlerischen Ausdruck und der Liebe zum 
Detail wundervoll ergänzen. 
Hören und fühlen Sie die Leidenschaft in drei Bach Sonaten (BWV 
1027 - 1029) und Piazzollas „Café 1930“ und „Le Grand Tango“.

2. Ludwig van Beethoven – 250. Jubiläum
 Henschel Streichquartett mit Margarita Oganesjan, Klavier
 Sa., 21.11.2020, 19:00 Uhr, Gemeindesaal Hallbergmoos

3. From Brahms To Beatles – Rastrelli Cello Quartett
 Sa., 08.05.2021, 19:00 Uhr, Gemeindesaal Hallbergmoos
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HERAUSGEBER: 

Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos 
Telefon  0811 5522-0
Telefax  0811 5522-111
E-Mail:  info@hallbergmoos.de
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt: 
Andrea Fieger
Telefon  0811 5522-124 

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. - Mi., Fr.   8:00 - 12:00 Uhr
Do.   8:00 - 12:00 Uhr 
Do. 14:00 - 18:30 Uhr

Bürgerbüro
Gewerbeamt, Einwohnermelde-
amt, Renten- u. Standesamt
Leiterin:  Sonja Perzl
Telefon  0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 8:00  - 16:00 Uhr
Mi., Fr. 7:30  - 12:00 Uhr
Do. 8:00  - 12:00 Uhr
 14:00  - 18:30 Uhr

Um Wartezeiten zu verhindern, 
bitten wir Sie um Terminverein-
barung! Anmeldung zur Ehe-
schließung und Renten anträge 
nur mit Termin vereinbarung.

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon:  0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 15:00 - 19:00 Uhr
Fr. 14:00 - 18:00 Uhr
Sa.    9:00 - 13:00 Uhr

AUS DEM RATHAUS
mit offi ziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

LÄRMAKTIONSPLAN

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Sie haben derzeit die Möglichkeit, an der ersten Mitwirkungsphase zur Aufstellung des Lär-
maktionsplans für den Großfl ughafen München mitzuwirken.

Hierfür müssen Sie bis einschließlich Mo., 21.09.2020 folgenden Fragebogen ausfüllen:
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/planfeststellung/oeffentlichkeit/um-
welt_gesundheit_verbraucherschutz/lap/lap_fl ughafen_mue/index.html

Ihr

Harald Reents
Erster Bürgermeister

SPERRUNG DES FELDWEGES AM KLÄRWERK HALLBERGMOOS 
WEGEN BAUMASSNAHMEN

Auf Grund von Baumaßnahmen muss der Feldweg am Klärwerk der Gemeinde Hallbergmoos 
von 07.09.2020 – 02.10.2020 gesperrt werden.

Hier wird der neue Abfl uss von der Kläranlage in den Ludwigskanal hergestellt. Witterungsbe-
dingt kann es zu Verzögerungen kommen. Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Aigner (Sachgebiet P 2) unter der Telefonnummer 0811 
5522-436 oder unter bauwesen@hallbergmoos.de zur Verfügung.

Nachruf

Frau Bajfus war von 1987 bis 2005 in der Gemeinde Hallbergmoos 
beschäftigt.

Für die Leistungen, die Frau Bajfus der Gemeinde erbrachte, sagen 
wir aufrichtigen Dank. Wir werden ihr ein ehrendes Andenken be-
wahren und bekunden den Angehörigen unser Mitgefühl.

Erster Bürgermeister Harald Reents,
Gemeinderat und Mitarbeiter

Am 2. September 2020 verstarb

Frau Bärbel Bajfus
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Jahrelang, meist jahrzehntelang gehen viele Leidensgeschichten 
mit den eigenen Zähnen. Angefangen von kleinen Kariesbehand-
lungen bis hin zum Ziehen von eitrigen Zähnen. Was am Ende der 
Geschichte übrig bleibt ist oft eine „Prothese“ und ein leerer Geld-
beutel. 

Herkömmliche Implantate sind kompliziert und in der 
Anwendung viel zu teuer. Die Behandlung geht sehr oft 
mit Knochenaufbau einher, und die Angst, ein neues 
schmerzerfülltes Kapitel aufzuschlagen, lässt die Prothe-
se als geringes Übel erscheinen. Zudem die herkömm-
lichen Implantate bekannterweise auch das Risiko der 
Periimplantitis (unheilbare Entzündung des Knochens 
und der Weichteile um das Implantat herum) bergen. 

Eine solche Situation wollte Dr. Stefan Ihde nicht ak-
zeptieren. Als Zahnmediziner, Oralchirurg und weltweit 
tätiger Lektor und Professor erfand Dr. Ihde das sowohl 
einmalige als auch geniale Behandlungskonzept rund 
um das Strategic Implant®. Während andere Implan-
tate meist große Durchmesser aufweisen (4mm und 
mehr), arbeiten Dr. Ihde und die Simpladent® mit 
polierten Implantaten, welche zudem einen geringen 
Durchmesser und eine andere Verankerungsart haben. 
Im Gegensatz zur alten Methode müssen diese Im-
plantate nicht monatelang einheilen, sondern können 
binnen weniger Tage/Stunden mit den festen schönen 
Zähnen versorgt werden, da sie nach dem Einsetzen 
bereits fest und stabil sind.

Durch ihre polierte Oberfläche gibt es (wissenschaftlich nachgewiesen) auch keine Periimplantitis. Wenn man an Implantate denkt, 
so denkt man auch schnell an lange und aufwändige Operationen. Dies ist hier nicht der Fall – dank des cleveren Implantatdesigns 
genügen meist nur kleine Bohrungen direkt durch das Zahnfleisch. Vermieden werden so auch große Schnitte und Nähte. 

Informieren Sie sich unter www.simpladent.de oder rufen Sie uns an unter +49 (0)89 319 761 40. Sie können uns Ihr Röntgenbild 
per email zur kostenfreien Beurteilung an praxis@simpladent.de senden. Oder Sie können direkt einen Beratungstermin verein-
baren. Das Simpladent® Team wünscht Ihnen Gesundheit und immer den richtigen Biss! 

Lebensqualität
WIR SCHAFFEN

Machen Sie Schluss mit unangenehmen Prothesen – Zeit für feste Zähne!
Wir schaffen Lebensqualität dank unserem einzigartigem Implantations-Verfahren

Implantologische Privatpraxis Dr. Stefan Ihde Tel. +49 (0)89 319 761 40
Erfurter Strasse 19  praxis@simpladent.de
DE - 85386 Eching www.simpladent.de

13-0020-13_Anzeige_189x273_07-20_V003.indd   1 21.07.2020   12:01:44MOOSKURIER | 18. Ausgabe | 18. September 2020 17  



BEKANNTGABEN

Sachstandsbericht Anbau Grundschule

Hier gab es einige Diskussionen im Gemeinderat. Denn in der Be-
kanntgabe stand, dass zwar 1.000.000 Euro für den Anbau in den 
Haushalt 2020 eingestellt wurden, nach derzeitigem Kenntnisstand 
aber ein Großteil dieser Mittel nicht benötigt würde. Ursprünglich 
war von einer Fertigstellung im Jahr 2021 die Rede, Bauamtsleiter 
Frank Zimmermann verkündete nun aber in der Sitzung, dass es vor 
Juli 2022 nichts damit werde. Als Grund für die Verschiebung wur-
de unter anderem genannt, dass der Bearbeiter in der Verwaltung 
das Parkhaus im MABP mit „oberster Priorität“ voranbringen muss-
te. Daher erfolgte eine interne Umverteilung und Terminierung der 
Maßnahmen. Die Beauftragung der Architekten für den Anbau war 
für das Frühjahr 2020 geplant – diese verzögerte sich auch wegen 
der Coronabeschränkungen auf den 31. Juli 2020. 
In der Sitzung störte sich zuerst Hermann Hartshauser (Einigkeit) 
darüber, dass man über die Verschiebung nicht informiert wurde: 
„Das muss der Gemeinderat bei einer solchen Summe.“ Sabina 
Brosch (Grüne) stellte es die Haare auf, dass gesagt wurde, man 
priorisiere das Parkhaus: „Das ist extrem unbefriedigend bei der 
Wichtigkeit des Anbaus bei der Grundschule.“ Auch sie hätte ger-
ne vorab eine Information darüber gehabt. Bürgermeister Harald 
Reents sagte, dass man den Anbau nicht nach hinten verschoben 
habe, die Planungen voranschreiten würden: „Es gab halt einfach 
eine große Anzahl an gleichzeitig laufenden Sachen.“ Man müsse 
in der Zukunft die Begriffl ichkeiten und Prioritäten besser formu-
lieren, so das Gemeindeoberhaupt weiter. Auch Dr. Marcus Mey 
(CSU) hatte sich darüber geärgert und sagte, dass man künftig bes-
ser kommunizieren müsse: „Wir haben den Schuss gehört.“ 

Rechtsaufsichtliche Prüfung und Genehmigung 
des ersten Nachtragshaushalts 2020

Die Rechtsaufsicht des Landratsamts Freising hat am 10. August 2020 
mitgeteilt, dass der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen 
in Höhe von 21.596.000 Euro zur Leistung von Ausgaben für Investi-
tionen und Investitionsfördermaßnahmen genehmigt wird. Weitere 
genehmigungspfl ichtige Bestandteile waren in der Nachtragshaus-
haltssatzung nicht enthalten. Es wurde allerdings darauf hingewiesen, 
dass sich der Finanzmittelbestand deutliche reduzieren werde – sollte 
sich auf Dauer aus der laufenden Verwaltungstätigkeit kein positives 
Ergebnis erwirtschaften lassen, werden dadurch auch die notwendi-
gen bzw. wünschenswerten Investitionen der Gemeinde gefährdet. 

BESCHLÜSSE

Lärmaktionsplanung für den Großfl ughafen München – 
1. Mitwirkungsphase der Gemeinden 

Die Regierung von Oberbayern forderte die Gemeinden in einem 
Schreiben vom 3. August 2020 auf, zielgerichtet Fragen zum Lär-

maktionsplan für den Großfl ughafen München zu beantworten. 
Dabei ging es unter anderem darum, wie hoch die Gemeinde 
die Betroffenheit durch den Fluglärm (hoch) einschätzt, wie viele 
Beschwerden bezüglich des Lärms eingingen (1-19) oder wie er-
folgreich man die Tätigkeit als Mitglied der Fluglärmkommission 
(zufriedenstellend) einschätzt. Bei manchen Antworten gab es Dis-
kussionsbedarf in der Sitzung. 
Zuerst meinte Bürgermeister Harald Reents, dass eine Beantwor-
tung Sache des Gemeinderats sei, man dies daher auf die Tages-
ordnung genommen habe: „Heute haben wir die Möglichkeit, hier 
noch Änderungen vorzunehmen.“ Robert Wäger (Grüne) meinte 
dann auch, dass er mit zwei, drei ausgefüllten Punkten nicht ein-
verstanden sei. Etwa das „Ausreichend“, wie gut man bezüglich 
Lärmschutz von der FMG informiert werde, störte den Gemeinde-
rat. Wäger sagte, dass das Ganze eine persönliche Sache sei: „Ich 
habe die Umfrage auch selbst schon ausgefüllt.“ Weiter betonte 
er, dass diese Antworten als Verwaltung oder vom Bürgermeister 
abgegeben werden sollten und nicht für den Gemeinderat. Ha-
rald Reents gab ihm generell recht: „Wir haben uns selbst schwer 
getan, wie wir das abhandeln sollen.“ Heinrich Lemer (FW) sagte, 
dass jeder Punkt subjektiv zu sehen sei und nach kurzen weiteren 
Wortmeldungen kam es zum Beschluss, dass man diese Stellung-
nahme im Namen der Gemeindeverwaltung abgeben werde. Auf 
der Homepage der Regierung von Oberbayern gibt es noch bis 
zum 21. September 2020 für jeden die Möglichkeit, die Umfrage 
selbst auszufüllen. 

Konzept für die Nutzung der Plakattafeln

Es wurde folgendes Konzept vorgestellt: Die Alleinverantwor-
tung der Inhalte soll bei der Verwaltung liegen. Eine Firmen- 
oder Vereinsnutzung wird nicht angestrebt, außerdem solle von 
einer Nutzung außerhalb der gemeindeeigenen Veranstaltungen 
und Informationen abgesehen werden. Außerhalb der Aktionen  
könnten die Tafeln mit allgemeinen Bildern plakatiert werden – 
diese könnten  aus Motiven von wichtigen Orten in Hallberg-
moos bestehen. Als Beispiele wurden das historische Gebäude 
des „Alten Wirts“, Schlossgut Erching, Schloss Birkeneck, der 
Goldachpark, Rathaus oder das MABP genannt. Andrea Holz-
mann (CSU) meinte in der Sitzung, dass sie von einigen Eltern 
angesprochen wurde bezüglich der Steinaktion im Goldachpark: 
„Diese wurden fl eißig fotografi ert und es hat sich auch schon ein 
Grafi ker gefunden.“ Sabina Brosch (Grüne) regte an, dass die 
Tafeln eine gewisse Möglichkeit für Kunst im öffentlichen Raum 
bieten würden. Als Vorschlag brachte sie etwa das Thema „100 
Jahre Sophie Scholl“. 
Es kam bald zum Beschluss. Vorgeschlagen war, dass die Tafeln am 
S-Bahnhaltepunkt, Ludwigstraße/Schwaiger Straße, Predazzoallee/
Maximilienstraße, Hauptstraße/Ulmenstraße, Parkplatz Sportpark 
und Predazzoallee/Pappelallee bleiben sollen. Sabina Brosch bean-
tragte, auf die letztgenannte Tafel zu verzichten, damit freundeten 

GEMEINDERAT 

++ Sachstandsbericht Anbau Grundschule ++  Rechtsaufsichtliche Prüfung und Genehmigung 
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1. Mitwirkungsphase der Gemeinden ++ Konzept für die Nutzung der Plakattafeln ++  Errichtung 
von Anzeigetafeln zur dynamischen Fahrgastinformation an Haltestellen ++ Betriebskosten-
abrechnungen der Kindereinrichtungen ++ 

SITZUNG VOM 8. SEPTEMBER 2020 berichtet von Bernd Heinzinger 
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sich aber nur vier der 23 Anwesenden an. Zuvor war einstimmig 
beschlossen worden, dass für die vorgesehenen Plakattafeln ein 
Bauantrag gestellt wird, die restlichen abgebaut werden. Mit 15:8 
Stimmen ging der Antrag von Wolfgang Reiland (Einigkeit) durch, 
das Ganze erst einmal auf zwei Jahre zu befristen.

Errichtung von Anzeigetafeln 
zur dynamischen Fahrgastinformation an Haltestellen

Der MVV will das Projekt „Dynamische Fahrgastinformationanzei-
ger“ in seinem gesamten Gebiet weiter anbauen. Bereits 2015 
hatte die Gemeinde beim MVV nach diesbezüglichen Möglich-
keiten angefragt. In der Sitzung vom 18. August 2020 wollte der 
Gemeinderat von der Verwaltung, dass diese eine Kostenschät-
zung anfordert. Ein Gespräch ergab, dass die vorliegenden Zahlen 
auf Erfahrungen bereits umgesetzter gleichartiger Maßnahmen 
im Stadtgebiet München beruhen – mögliche Preissteigerungen 
sind enthalten. Die Kosten für die Installation und die laufenden 
Wartungen müssen die Kommunen tragen. Dabei geht man von 
5.000 Euro (kleine Anzeige an der Bushaltestelle) bis zu 25.000 
Euro (größere Anzeige etwa am Rathaus oder an der S-Bahn) als 
zu erwartende Höchstwerte aus. In Gesprächen des MVV mit dem 
zuständigen Ministerium wurde von dort eine Förderung der Her-
stellerkosten in Höhe von 50 bis 80 Prozent in Aussicht gestellt. 
Genauer lassen sich die Zahlen laut MVV erst nach Abschluss der 
Ausschreibung beziffern. Erst nach Abschluss des Rahmenvertra-
ges mit dem Hersteller und nach Erstellung der Förderrichtlinien 
folgt eine vertraglich bindende Bestellung. 
Bis dahin hat die Gemeinde noch die Möglichkeit, die Umsetzung 
in Hallbergmoos zu beeinfl ussen – etwa die Anzahl der Anzeigen, 
die Standorte und die zeitliche Realisierung. Der MVV selbst plant 
für den Rahmenvertrag mittelfristig mehrere Ausbaustufen. Eine 
Priorisierung erfolgte durch den MVV anhand der ermittelten Fahr-
gastzahlen. Bürgermeister Harald Reents betonte in der Sitzung, 
dass es um eine Anmeldung für das Projekt gehe: „Dies müssen 
wir heute bestätigen.“ Inhaltlich gehe es darum, die Attraktivität 
des ÖPNV zu steigern: „Es hat aber noch keinen verbindlichen 
Charakter.“ Kurz darauf beschloss der Rat einstimmig, dass die 
Gemeinde Hallbergmoos an der gemeinsamen Umsetzung eines 
Förderprojekts im Rahmen des Aufbaus eines verbundsweiten 
DFI-System im MVV teilnimmt – eine entsprechende Vereinbarung 
mit dem MVV kann abgeschlossen werden. Für das Haushaltsjahr 
2021 werden investiv 155.000 Euro und laufend 23.350 Euro ein-
geplant. Die laufenden Kosten sollen auf die kommenden Haus-
haltsjahre festgeschrieben werden. Über die genaue Anzahl der 
Anzeigegeräte und in welchem Jahr die Realisierung erfolgen soll, 
entscheidet der Gemeinderat vor einer verbindlichen Bestellung.
 

Betriebskostenabrechnungen der Kindereinrichtungen

Hier wurden die Betriebskostenabrechnungen für das „Bunte 
Haus“ (Träger Innere Mission), Rappelkiste (privat) und die Ein-
richtungen der AWO und Sozialen Zukunft gGmbH behandelt. 
Allesamt wurden einstimmig und ohne Diskussion genehmigt. 

Nächste Gemeinderatssitzung: 
Di., 29.9.2020, 18:30 Uhr im Gemeindesaal

ausler-Hof
Events &

Gastronomie

Inh. Josef Hausler
www.hausler-hof.de

mit Bewirtung im Hausler-Stadl
und Biergarten

Am Sonntag, den 20.09.2020
von 10:00 bis 17:00 Uhr

Kleiner Bauernmarkt mit Kürbis-, Obst- und
Gemüseverkauf, Käse, Geräuchertem, Brot 

und Handarbeiten.
Hausler-Hof · Inh. Josef Hausler
Garchinger Weg 72 · 85399 Hallbergmoos
reserv@hausler-hof.de

Start der Kürbissaison

keinkeinkeinkeinkeinkein
Eintritt!Eintritt!Eintritt!Eintritt!Eintritt!Eintritt!

Fokkerstraße 1 | 85399 Hallbergmoos

ENTSPANNT
EUCH MAL!

IN DER EIGENEN
WELLNESSOASE

WWW.LAMPRECHT-HEIZUNG.DE/
LEISTUNGEN/WELLNESS/
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Der VfB konnte sich über viel Interesse am Fußballschnuppertraining freuen

• Maler- und Lackiererarbeiten
• Beschichtungen
• eigener Gerüstbau
• Trockenbau
• Fliesenlegen
• Bodenlegen

• Reinigen
• Entsorgung
• Putz- und Sanierleistungen
• Alt- und Neubau
• Bauwerksabdichtungen nach DIN
• Wasserschäden beseitigen

Selman Kurumeli · Tel. 0170 / 2351209

DM

VfB Hallbergmoos

2. Fußballschnuppertraining 
für Mädels und Frauen 

Noch reicht es nicht, 
um tatsächlich Fuß-
ballmannschaften zu 

bilden, dennoch freute sich 
der 2. Abteilungsleiter der 
Fußballabteilung des VfB 
Hallbergmoos über den re-
gen Zulauf: Bei wunderbars-
tem Wetter im Stadion am 
Airport konnten in Zusam-
menarbeit mit der Hallberger 
Fußball-Schule Trainerin Stef-
fi  Karamatic, Trainer Florian 
Brachtel und Trainer Tobias 
Bracht 34 Fußballerinnen be-
grüßen. 
Von ganz jungen Spielerin-
nen im Alter ab 4 Jahren 
über Schülerinnen bis zu 
jungen Damen war alles ver-
treten und so teilte man die 
Nachwuchskickerinnen in 
drei Gruppen auf. Mit dabei 

waren auch zahlreiche Eltern, 
die die Trainingseinheiten 
unter Einhaltung des Hygi-
enekonzepts und in gebüh-
rendem Abstand verfolgten. 
Auch Abteilungsleiter Martin 
Gilch war vor Ort und stell-
te mit Freude fest, dass die 
Trainingseinheiten für Mä-
dels und Damen sehr gut an-
genommen wurden. 

Artikel und Foto: MK

Aufgrund dieses tollen Zu-
laufs ist nun angedacht, in 
14 Tagen mit einem regel-
mäßigen Training (1 x pro 
Woche) zu starten. 
Infos per E-Mail: fussball-
abteilungsleitung@vfb-
hallbergmoos.de

www.reifen-buechler.de · info@reifen-buechler.de

Max-von-Eyth-Straße 13 · 85737 Ismaning
Tel. 089 96 54 32 · Fax 089 96 79 24

• Ölwechsel
• Bremsen
• Achsvermessung

• Auspuffservice
• Reifeneinlagerung
• Hauptuntersuchung & AU Reifen, Räder, Auto-Service.

• Reifenmonteure (m/w/d)
• Hilfskräfte (m/w/d)

Wir suchen für die
Wintersaison 2020/21:

Ihr Reifen-Spezialist in Ismaning

W.B.C. Dienstleistung GmbH

Erching 10 · 85399 Hallbergmoos

Tel.: 0
811-999 799 77

info@wbc-dienstleistung.de

www.wbc-dienstleistung.de

Messi-Müll-Problemwohnungen

Wohnungsauflösung

Containerdienst

Entsorgungen
Gewerbe & Privat

Wir schützen uns und unsere Kunden, denn Ihre Gesundheit ist uns wichtig!
Wir sind weiterhin gerne für Sie da!

Immer für
Sie da!

• mit Hol- und Bringservice
• Steinschlag & 
   Neuverglasung
• Sonnenschutzfolie
• Mobiler Service
• Oldtimer - Verglasung
• Sonderanfertigung von• Sonderanfertigung von
   Oldtimerscheiben
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Mit der S-Klasse wer-
den beim VfB-Hall-
bergmoos die rei-

feren und aktiven Senioren 
besonders angesprochen. 

Unter Einbehaltung des Hy-
gienekonzepts nutzt Trai-
nerin Martina Wilkowski 
besonders das schöne Wet-

ter, um im Freien auf der 
Seebühne im Sportpark das 
Training abzuhalten. 
Die Senioren nehmen dieses 
Angebot sehr gerne an und 
freuen sich, sich auch in ge-
bührenden Abstand wieder 
zu treffen.

Artikel und Foto: MK

Endlich wieder gemeinsam sporteln - bei schönem Herbstwetter gern im Freien

Senioren im Freien

Wo früher in der Theresienstraße 55 der Mayer-Kramer war steht heute die Volksbank. 
Über den Straßengraben führte eine kleine Brücke zu dem Lebensmittelgeschäft. Später entstand genau gegenüber ein neues, 
modernes Geschäftshaus mit großen Schaufenstern (bis vor Kurzem „Bücherstube Stotter“). In den alten Räumen befand sich 

 eine Filiale der Firma MEINERS aus Freising mit Schreibwaren, Schulbedarf und Zeitungen. 

Mit freundlicher Unterstützung von Elfriede Hippele

– Hallbergmoos damals und heute – 
Hier berichten wir in unregelmäßigen Abständen über verschiedene Gebäude in unserer Gemeinde im Verlauf der Zeit.

„Mayer-Kramer“

S-Klasse „Spätlese“: Fit und beweglich bleiben. Bei fl otter 
Musik wird das Herz- Kreislaufsystem trainiert, die Muskeln 
gekräftigt, alles mit Spaß an kleinen Spielen.

S-Klasse „Fit für immer“: Rücken- und gelenkschonende 
Gymnastik mit Schwerpunkt Beweglichkeit, ob schwungvoll 
oder ruhig, Spaß ist immer dabei.

Weitere Infos unter www.vfb-hallbergmoos.de>abteilungen>
fi tness-gymnastik>angebot-fuer-erwachsene
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www. .de

• Relaunch unserer Mooskurier-Website

• Modernes und freundliches Design

• Aktuelles aus Hallbergmoos und Goldach
- Politik
- Sport

- Kinder & Jugend
- Kultur

-  Vereine
-  Veranstaltungen

- Termine

• Mit amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

• Umfangreiches Archiv

• Printausgaben zum Download

Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos | Tel.  0811 5554593-0
info@ikos-verlag.de | www.ikos-verlag.de



Wer auch in diesem Jahr auf bayerisches 
Festbier, zünftige Oktoberfest-Hits und den 
Duft von gebrannten Mandeln nicht verzich-
ten möchte, ist in der Therme Erding genau 
richtig: Bei der Wellness Wiesn von Mo., 
den 14. Sept. bis So., den 4. Okt. treffen 
zahlreiche Festzelt-Specials auf Entspan-
nung unter Palmen, Thermalwasser & Co. 
und sorgen für traditionelles Wiesn-Flair 
vom Feinsten!
„O’ghoazt is“ heißt es in der textilfreien VitalTherme 
& Saunen* (ab 16 J.), wenn sich das 85° C heiße 
Alpenstadl in eine prächtig dekorierte Festzelt-
Sauna verwandelt. Edel & pompös geht’s zu, 
wenn fesche Madeln beim Schickeria Aufguss 
mit Magnum-Champagner-Flaschen aufgießen 
und glitzernde Schampus-Creme reichen. Alle 
Wiesn-Schönheiten freuen sich auf die gleichna-
mige Gesichtsmaske, die herrlich nach Hopfen & 
Melisse duftet. Wer es urig-rustikal mag, kommt 
beim Bieraufguss ins Schwitzen: Hier präsentie-
ren die Paradise Guides ihre strammen Wadeln in 
knackigen Lederhosen und gießen original Erdin-
ger Urweisse zu geselliger Oktoberfest-Musi auf.
In der VitalOase* (ab 16 J.) laden täglich wech-

selnde Aufgusserlebnisse im 70° C warmen Me-
ditationshaus zum Herbstfest mit zünftiger Musik 
ein: Fruchtig-zuckrige Kirscharomen heizen allen 
Goasmaß-Ganoven ein, während der Duft von 
gebrannten Mandeln, Lebkuchen und Zwetsch-
gen an süße Wiesn-Schmankerl erinnert.
Alle erwachsenen Gäste der Therme Erding dür-
fen sich immer werktags auf eine gratis Hoibe 
ERDINGER Weißbier, Paulaner Oktoberfest Bier 
oder Hacker Pschorr Münchner Radler freuen.

Tipp: Erholungssuchende sparen ab Mo., 
den 14. Sept. mit dem Wellness Wiesn Ticket 
10%. Erhältlich im Online-Shop der Therme 
Erding.

* Es gilt Anmeldepflicht am VitalTeamPoint der 
VitalOase bzw. Paradise Point der VitalTherme & 
Saunen für alle Aktionen.

Neben dem Wellness Wiesn-Programm in der 
VitalOase und im Saunabereich versprechen 
auch die weiteren Paradiese der Therme Erding 
einmalige Urlaubsstunden: 27 spektakuläre Rut-
schen lassen den Atem stocken, die türkis-glit-
zernde Wellenlagune lädt zum Baden in meter-
hohen Wellen ein und in der exotischen Therme 
erfährt man die wohltuende Wirkung des Ther-
malheilwassers hautnah.

Weitere Informationen zum Festprogramm und 
den Attraktionen der Therme Erding: 
www.therme-erding.de

„O‘gschwitzt is“ in der größten Therme der Welt

Wellness Wiesn in der Therme Erding

www.therme-erd ing.de

Interboef wählt neuen Vorstand

Der Vorstand für die nächsten 2 Jahre: (v.l.n.r.)Schriftführer Martin Balden, sportlicher Leiter Blerim Morina, Vorstand Jörg Mangels und Kassier Armin Reichler

Seit 1992 gibt es sie schon, 
die Hobbykickermann-
schaft Interboef. Der selt-

same Name bezieht sich auf 
drei der damaligen Gründungs-
mitglieder. Bei Gründung des 
Hobbykickerteams  wollten sie 
auf die Internationalität des 
Clubs hinweisen, also Inter…
bayrisch, oesterreichisch und 
fränkisch. Insgesamt 18 Fuß-

baller gehören Interboef der-
zeit fest an, wobei es noch viele 
zahlreiche Kicker gibt, die mehr 
oder weniger oft noch sonntag-
morgens, an denen man sich an 
der Schulsporthalle ab 10.30 
Uhr trifft, teilnehmen.
Am Sonntag, 13. September 
wurde wieder eine Mitglie-
derversammlung anberaumt, 
bei der es galt, eine neue Vor-

standschaft zu wählen. Nach 2 
Amtsperioden schieden Anto-
nio Buzzo als Kassier und Bernd 
Iwanowitz als einer der beiden 
sportlichen Leiter aus. Für sie 
wurden Armin Reichler als Kas-
sier und Blerim Morina als sport-
licher Leiter einstimmig neu ge-
wählt. Für 2 weitere Jahre im 
Amt wurden Jörg Mangels als 1. 
Vorsitzender und  Martin Balden 

als Schriftführer erneut gewählt. 
Wer auch mal gerne hobbymä-
ßig kicken möchte, kann sich auf 
den Internetseite unter www.
interboef.de  oder einfach mal 
sonntagsmorgens bei einem 
Training am Schulsportplatz in-
formieren.

Artikel und Foto: MK
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»Die Oberliga hat ein sehr hohes Niveau, 
ich sehe uns da gut aufgehoben.«

Michael Prill, Vorsitzender SV Siegfried Hallbergmoos
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Vor genau 40 Mitgliedern 
startete die ordentliche 
Jahreshauptversamm-

lung des SV Siegfried Hall-
bergmoos im Gemeindesaal, 
natürlich unter Einhaltung der 
Hygiene- und Abstandsregeln. 
Der Erste Vorsitzende Michael 
Prill begann seinen Bericht mit 
den Erfolgen der Jugend im 
vergangenen Jahr, dort gab es 
vor dem Corona-Abbruch im-
merhin zwei Bayerische Meis-
tertitel, dazu vier dritte Ränge. 
Danach war lange Schluss, na-
tionale Meisterschaften fanden 
2020 keine statt. 
Zum ersten Mal gab es in die-
sem Jahr keinen Ringerball – 
die Absage hatte nichts mit der 
Pandemie zu tun, aus wirtschaft-
lichen Gründen war sowieso 
keiner geplant. Für Michael Prill 
eine glückliche Entscheidung: 
„Da hätten viele Leute ohne 
Abstände gefeiert. Wer weiß, 
ob dann nicht Hallbergmoos 
ein Corona-Hotspot gewesen 
wäre.“ Die gemütlichere Va-
riante musste 2020 allerdings 
wegen der Krise entfallen, soll 
jetzt im kommenden Jahr erst-
mals stattfi nden. 
Auch auf den Rückzug aus der 
Bundesliga kam der Ringerchef 

zu sprechen: „Das ist für mich 
weiterhin die absolut richtige 
Entscheidung.“ In der Ersten 
Bundesliga wäre man nicht 
mehr wettbewerbsfähig, schon 
die vergangene Runde mit dem 
sechsten Platz habe fi nanziell nur 
dank einer großzügigen Privat-
spende funktioniert. Die Zweite 
rang erfolgreich in der Oberliga, 
der mittlerweile zweithöchsten 
Klasse in Deutschland: „Wir hat-
ten die einmalige Chance, dass 

wir dort als Erste weiterhin an-
treten dürfen.“ Viele aus der Ex-
Zweiten, aber auch einige von 
der Bundesligatruppe machen 
dort in der kommenden Saison 
mit – falls diese wie geplant am 
24. Oktober starten kann. Prill: 
„Unser Ziel ist es, den Aufstieg 
in die zweite Bundesliga irgend-
wann zu schaffen.“ Diese wird es 
sowieso erst im Jahr 2022 wie-
der geben: „Die Oberliga hat 
aber ein sehr hohes Niveau, ich 
sehe uns da gut aufgehoben.“ 
Einige Leute hätten den Rückzug 

nicht als gut empfunden. Das 
müsse man zwar akzeptieren, 
so Michael Prill: „Aber sowohl 
aus wirtschaftlicher wie auch aus 
sportlicher Sicht wäre es anders 
einfach nicht machbar gewe-
sen.“ Durch den Rückzug wäre 
der Verein auch aller Voraus-
sicht nach relativ unbeschadet 
durch Corona-Krise gekommen 
– fi nanziell jedenfalls. Sehr weh 
getan hätte der Stopp im März 
trotzdem, alleine schon aus ge-

sellschaftlicher Sicht. Zwar fan-
den Online-Trainingseinheiten 
statt, berichtete Prill: „Das ist 
aber einfach nicht das Gleiche.“ 
Daher wäre man froh gewesen, 
dass Hallbergmoos als eine der 
ersten Gemeinden die Halle wie-
der für Sportler geöffnet habe: 
„Dafür gilt ein großer Dank.“ 

Am 24. Oktober soll die Ober-
liga nun mit  – nach aktuellem 
Stand – sechs Mannschaften 
ihren ersten Wettkampftag 
haben. Auf- und Abstieg gibt 

es nicht, trotzdem starte man 
mit großer Motivation in die 
Runde, so Prill: „Der Sieger 
darf sich immerhin Bayerischer 
Meister nennen.“ Bis es zum 
ersten Kampf in der Hallberg-
halle kommt, sei aber noch viel 
Arbeit zu verrichten, betont der 
SVS-Vorsitzende: „Details und 
Rahmenbedingungen durch 
den Verband bekommen wir 
hoffentlich bald. Dann stehen 
Gespräche mit der Gemeinde 

an.“ Man wolle den Sport Rin-
gen auf alle Fälle bestmöglich 
nach Außen präsentieren, auch 
wenn es einige Einschränkun-
gen geben wird. 
Kurz vor den Neuwahlen meinte 
Michael Prill über sich, dass er 
den Vorsitz seit 2013 mit Lei-
denschaft ausübe, er mittlerwei-
le erfahrener geworden wäre 
und auch in der Lage, über den 
eigenen Schatten zu springen.
Bei den Finanzen gab es im 
Jahr 2019 kaum Änderungen, 
ein kleines dreistelliges Plus 

Jahreshauptversammlung des SV Siegfried Hallbergmoos 

Einstimmige Wahl: Michael Prill bleibt SVS-Vorsitzender

Einstimmige Ergebnisse bei den Neuwahlen der Vorstandschaft für (von links) Damian Edfelder (stellv. Vorsitzender), Michael Prill (Vorsitzender), Eva-Maria 
Münzer (stellv. Vorsitzende) und Thomas Kopp (Schriftführer)
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konnte der Verein verzeichnen 
und weiter auf ein üppiges Ge-
samtguthaben verfügen: „Das 
soll ein Polster für schwere Zei-
ten sein“, betonte Prill. 
Bei den Neuwahlen wurde er 
schließlich einstimmig zum 
Ersten Vorsitzenden wiederge-
wählt, auch bei den anderen 
Posten gab es jeweils ein Vo-
tum von 100 Prozent: Damian 
Edfelder und Eva-Maria Mün-
zer (beide stellvertretende Vor-
sitzende), Jeannette Ketterer 
(Schatzmeisterin), Beate Prill 
(stellv. Schaftmeisterin), Thomas 
Kopp (Schriftführer), Michael 
Prill (Sportleiter), Eva-Maria 
Münzer (Jugendleiterin), Hel-
mut Ernst (stellv. Jugendleiter), 
Christian Bauer (Wettkampf-
referent), Dr. Andreas Geipel, 
Markus Niedermair, Gerhard 
Schmidl (alle Rechtsausschuss), 
Christian Edfelder, Josef Fritsch 
und Andreas Niedermair (alle 
Beisitzer), Wolfgang Förg und 
Rudolf Lamprecht (beide Kas-
senprüfer).
Danach sprach der alte und 
neue erste Vorsitzende noch 
kurz über den Kader für die 
kommende Runde. Dieser sei 
sehr dünn besetzt: „Passieren 
darf nicht viel.“ Neu ist Abdul-
lah Hasani im Kader, der 57-Kilo-
Ringer wechselte von Freising 
nach Hallbergmoos. Mit Stefan 
Tonu (71/75 Kilo Freistil) sicher-
te sich der SVS einen sehr star-
ken Moldawier, 2016 holte er 
sich die Bronzemedaille bei den 
Kadettenweltmeisterschaften. 
Ansonsten ringen altbekannte 
Athleten für den SVS, mit Er-
gün Aydin, Andreas Walter und 
Ahmet Bilici gab es allerdings 
auch großen Aderlass. Michael 
Prill zu deren Abgängen: „Da-
mit waren wir zu 100 Prozent 
einverstanden, ich habe ihnen 
sogar bei den Verhandlungen 
mit ihren neuen Vereinen gehol-
fen.“ Die drei sollten auf Top-
Niveau ringen, trainieren aber 
weiterhin in Hallbergmoos. Zur 
Oberliga-Truppe meinte Prill ab-
schließend: „Ich bin vom Kader 
absolut überzeugt. Wir werden 
alles geben.“ 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger. 



An sich sollten heuer nur 
Mixed Teams die Ver-
einsmeisterschaften 

der Tennisspieler ausspielen, 
doch durch zwei kurzfristige 
Absagen zweier Damen kam 
es dann doch zu reinen Män-

nerteams. Und genau eines 
dieser Herrenteams hatte am 
Ende die Nase vorn: Jorgo 
Maliouris und Rudi Lux be-
siegten im Finale Diana Krep-
pold und Dominik Wagner. 
Den dritten Platz holten sich 

Karim Bensaada mit seiner 
Mutter Amelie. Ingo Sautner 
und Severin Müller konnten 
sich über den Sieg in der Tros-
trunde freuen. Wie immer bei 
den Tennisspielern gab es tol-
le Preise und nach den Spielen 

feierte man noch in fröhlicher 
Runde. Diesmal gab es neben 
kühlen Getränken, die beim 
sonnigen Wetter gut anka-
men, Burger zur Stärkung.

Artikel und Foto: MK

Gelungene Vereinsmeisterschaften bei den Tennisspielern

Sie holten sich den Sieg: Jorgo Maliouris und Rudi Lux Auf Platz 2 Dominik Wagner und Diana Krepphold

Liebe Leserinnen und Leser,

falls Sie ein Werbeverbotsschild am Briefkasten kleben haben, dürfen wir leider unsere kostenlose Ortszeitung nicht 
einwerfen. Wenn Sie aber trotzdem den Mooskurier haben möchten, können Sie einen der folgenden Abschnitte aus-
schneiden und mittels eines Klebefi lmstreifen an Ihrem Briefkasten anbringen.

Mooskurier nicht im Briefkasten?

auch online! 
www.mooskurier.de

Falls der Mooskurier dennoch nicht in Ihrem Briefkasten ist, 
informieren Sie uns bitte unter info@mooskurier.de oder 0811 555 459 30 

- ja bitte! erwünscht! bitte einwerfen.
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Teilnahmebedingungen 
für Sportanlagen
beim VfB bei Covid-19

Hygieneregeln auf Grund 
der Covid-19 Pandemie 
ergeben folgende Än-

derungen und Ergänzungen zu 
den bestehenden Teilnahmebe-
dingungen.(Stand: 24.8.2020)

1. Eine Teilnahme ist auf eige-
ne Gefahr und nur für ge-
sunde Menschen möglich.

 Die Teilnehmer, bestätigen 
dass sie nur am Training teil-
nehmen werden, wenn sie 
sich fi t fühlen, nicht krank 
sind und keinen Kontakt in-
nerhalb von 14 Tagen mit 
Corona-Patienten hatten. 
Reiserückkehrer aus Risiko-
gebieten bleiben 14 Tage in 
Quarantäne zu hause.

2. In den Räumen des Sport-
forums und beim Gang zur 
Toilette ist das Tragen von 
Mund-Nase-Bedeckung 
Pfl icht, in den Lagern zum 
Gerätetransport, sowie in 
den Hallen solange, bis der 
Trainingsplatz erreicht ist. 
Während des Trainings be-
steht keine Maskenpfl icht.

3. Abstands- / Hygieneregeln 
sind einzuhalten, vor wäh-
rend und nach dem Training. 
Rechts gehen, mit Abstand 
warten etc. Gruppenansamm-
lungen sind nicht erlaubt.

4. Duschen ist wieder möglich, 
aber maximal 2 Personen 
gleichzeitig. In den großen 
Umkleiden dürfen sich maxi-
mal 5 Personen gleichzeitig 
aufhalten, in den kleinen Um-
kleiden maximal 3 Personen.

5. Die Teilnehmer erscheinen in 
Trainingskleidung, wechseln in 
der Halle die Schuhe, und stel-
len sie auf dem Teppich ab.

6. Große Handtücher oder ei-
gene Matten (falls vorhan-
den) sind mitzubringen.

7. Der Sport fi ndet nach wie 
vor kontaktlos statt.

8. Die Teilnehmerzahl ist je 
nach Sportart und Halle be-
schränkt.

9. Das Training fi ndet bei of-
fenen Fenstern statt. Jede 
Sporteinheit wird um 10 Mi-
nuten verkürzt, um einen 
kontaktlosen Wechsel der 
Gruppen zu ermöglichen. 
Nach dem Training wird, 10 
Minuten gelüftet.

10. Desinfektion der Hände vor 
dem Training. Die Desinfek-
tion der Geräte und Matten 
vor und nach dem Training 
mit Desinfektionstüchern, 
wird von den Teilnehmern 
und ÜL durchgeführt.

11. Mitglieder melden sich 
für feste Gruppen mit be-
schränkter Teilnehmerzahl an 
und bestätigen die Kenntnis 
der Teilnahmebedingungen.  

12. Schnuppern in anderen 
Gruppen ist nicht möglich.

13. Die Teilnahme an aufeinan-
derfolgenden Sportstunden 
am Tag ist nicht möglich.

14. Wir benötigen künftig E-Mail 
Adresse und Handynummer 
(sofern vorhanden) um bei 
eventueller Ansteckung eine 
Nachverfolgung der Kon-
taktpersonen möglich zu 
machen. (durch das Gesund-
heitsamt)

Sollten sich Änderungen im In-
fektionsschutzgesetz ergeben, 
werden die Bedingungen an-
gepasst und per Aushang im 
Schaukasten und auf der Home-
page des VfB unter www.vfb-
hallbergmoos.de informiert. 

Artikel: MK

Check In Bar 
Dienstag - Donnerstag:

17:30 - 23:00 Uhr

Freitag/Samstag:
17:30 - 01:00 Uhr

drinnen & draußen geöffnet
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Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

Martin Frankenberger
Kiebitzweg 8
85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 / 29 29
info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Heizung • Sanitär • Solar

rankenbergerF
Meisterbetrieb

Zeppelinstr. 23 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 / 99 87 17 0
E-Mail: info@suw-berger.de · www.suw-berger.de

Outdoor-Living
nur mit uns!



KULINARISCHES

Hauptstraße 51 · 85399 Goldach
Tel. 0811 / 99 86 80 · www.neuwirt-goldach.de

Alle Gerichte auch „to go“

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Dessertempfehlung
Hausgemachte Apfelkücherl im Bierteig
gebacken, mit Zimtzucker, Vanilleeis
und Sahne                 € 6,90

Cremiges Kürbisrisotto mit gebratenen
Pilzen und gehobelten Parmesanspänen 

Züricher Putenrahmgeschnetzeltes
mit Champignons und Nudeln  

Gebratener Surhals mit hausgemachten
Kartoffelpüree und Sauerkraut 

Ruhetag

Marinierte Meeresfrüchte mit Nudeln
in Knoblauchbutter gebraten  

Angebote im September
€ 6,40

je

Theresienstr. 64 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 9995978

Öffnungszeiten: täglich 17:30 - 23:00 Uhr
Mi, So & Feiertags auch 11:30 - 14:00 Uhr

Genießen Sie den Spätsommer
auf unseren beiden

mediterranen Sonnenterrassen!

Seit 18 Jahren Ihr Grieche in Hallbergmoos
Santorini

Künstliche Lichtquellen 
sind seit Jahrhunderten 
ein wichtiger Teil unseres 

Alltags. Sie ermöglichen Akti-
vitäten bei Dunkelheit, bieten 
Sicherheit und Behaglichkeit 
und dienen auch als Mittel 
der Verschönerung, z.B. durch 
Anstrahlen von markanten 
Gebäuden, zunehmend auch 
bei der Beleuchtung von pri-
vaten Gärten. Aber die exzes-
sive Nutzung des künstlichen 
Lichtes in der Nacht hat auch 
Schattenseiten: Sie führt zu 
einer starken Aufhellung des 
Nachthimmels und beleuch-
teter Erdregionen und wird 

damit immer mehr zum Prob-
lem für Umwelt, Mensch und 
Natur. Milliardenfach sterben 
im Sommer in jeder Nacht In-
sekten, die dann als Bestäu-
ber und anderen Tieren als 
Nahrungsquelle fehlen. Das 
Kunstlicht irritiert Pfl anzen und 
Zugvögel, nachtaktive Tiere 
und ganze Ökosysteme ge-
raten aus dem Takt. Bei uns 
Menschen mindert sich die 
Schlafqualität und die Sicht 
auf den Sternenhimmel ver-
blasst. Verschwenderischer 
Umgang mit Licht verbraucht 
unnötig Strom und schadet 
somit dem Klima. 

Da diese Auswirkungen wenig 
bekannt sind und die Politik 
bisher auch kaum gegensteu-
ert, will die Earth Night dar-
auf aufmerksam machen und 
einen verantwortungsvolleren 
Umgang mit der Ressource 
Kunstlicht bewirken.

„Wenigstens eine dunkle 
Nacht pro Jahr“ –
…das ist das Motto der 
Earth Night, die anregt, dass 
die Menschen wenigstens in 
dieser Nacht ab 22:00 Uhr 
bis zur Morgendämmerung 
das Licht reduzieren oder 
abschalten. 

Sie fi ndet ab sofort jedes Jahr 
zum September-Neumond 
statt. Dieses Jahr ist das der 
17. September. Initiator der Ak-
tion ist die ehrenamtliche Or-
ganisation „Paten der Nacht“, 
die sich bundesweit bezüglich 
der Eindämmung der Lichtver-
schmutzung engagiert. 

Der BUND Naturschutz in Bay-
ern e.V. unterstützt zusammen 
mit zahlreichen Verbänden 
diese Aktion und ruft dazu 
auf, sich Gedanken zu ma-
chen, wie Jede/r auch selbst 
zur Eindämmung der Lichtver-
schmutzung beitragen kann. 

Umwelttipp des BUND Naturschutz 

„Earth Night“ am 17.09. 
Verantwortungsvoller Umgang mit künstlic hem Licht 

»Was das Mikroplastik in unseren
 Meeren, Seen und Böden, ist das 

Kunstlicht in unserer Atmosphäre!«
  paten-der-nacht.de
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Maximilianstr. 85 a · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11 / 18 53
www.physiotherapie-falkner.de • info@physiotherapie-falkner.de

Ganzheitliche Therapie

Unser Leistungsspektrum:

•Krankengymnastik
•Manuelle Therapie
•Manuelle Lymphdrainage
•Osteopathie für Kinder
  und Erwachsene

•Kinesio-Taping
•Medical Flossing
•E-Technik
•Applied Kinesiology

Ab 01.10.2020 möchten wir Sie 
in unserer Praxis 

herzlich willkommen heißen.

Unter neuer Leitung erwartet sie 
die gewohnte gute Qualität unserer 
Leistungen und ein bisschen mehr.

WWir freuen uns auf Sie!
Alex – Fabian – Gregor

Wir sind wieder für Sie da!Hier ein paar Tipps: 

• Jalousien oder Vorhänge 
schließen, damit wenig 
Licht nach außen dringt

• Alle Lichtquellen, die nicht 
der Sicherheit dienen aus-
schalten, bzw. reduzieren 
(z.B. Werbebeleuchtung, 
Gartenbeleuchtung, An-
strahlen von Fassaden)

• Lichtquellen, die der Sicher-
heit dienen, sollten nach 
unten abstrahlen und nach 
oben und zur Seite abge-
schirmt sein 

• Abgeschlossene Lampen-
gehäuse gegen das Ein-
dringen von Insekten ver-
wenden

• Leuchtmittel mit weniger 
Leistung und nur warmwei-
ßes / gelbes LED-Licht ein-
setzen

• Zeitschaltuhren, Dämme-
rungsschalter und Bewe-
gungsmelder installieren

Hintergrundinfo…
paten-der-nacht.de ist ein 
Projekt zur Reduzierung 
der Lichtverschmutzung in 
Deutschland, das im Septem-
ber 2019 mit dieser Internet-
seite und einem Info-Flyer zur 
Lichtverschmutzung an den 
Start ging. Getragen wird 
es von ehrenamtlich tätigen 
Leuten (Team-Mitgliedern), 
die in ganz Deutschland an-

sässig sind. Die notwendige 
Fachkompetenz wird über ein 
breit gefächertes Experten-
netzwerk generiert, in das wir 
integriert sind.

Der Zusammenschluss vie-
ler Gleichgesinnter zu den 
„Paten der Nacht“ schafft 
das, was die Nächte immer 
dringender benötigen: eine 
große Stimme, um einen viel 
bewussteren und verantwor-
tungsvolleren Umgang mit 
Kunstlicht bei den Menschen 
zu erreichen. Alleine die Ein-
dämmung desjenigen Anteils 
des Lichtes, das am Zweck 
vorbei völlig sinn- und nutzlos 
in den Himmel strahlt, spart 
riesige Energiemengen ein 
und reduziert zugleich dras-
tisch die durch Kunstlicht aus-
gelöste Belastung von Um-
welt, Natur und Mensch.

Artikel und Foto: MK
Quelle: BUND Naturschutz

Den Flyer zum Thema 
Lichtverschmutzung fi nden Sie 
unter www.paten-der-nacht.de 

als Download

Umwelttipp des BUND Naturschutz 

„Earth Night“ am 17.09. 
Verantwortungsvoller Umgang mit künstlic hem Licht 

Alle Informationen zur 
Earth Night fi nden Sie un-
ter www.earth-night.info 

www.morina-sonnenschutz.de

Georg Steiger GmbH
Freisinger Str. 3b · 85386 Eching
Tel: 08165 / 908 780 - 0
Fax 08165 / 908 780 - 29
info@steiger-entsorgung.de
www.steiger-entsorgung.de

Entsorgung von Privat- und Gewerbeabfällen
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Kauf: Reiheneckhaus in Goldach, 
141  m² Wohnfl ., 406  m² Grund-
stücksfl., renovierungsbedürftig, 
EBK, Zentralhzg., Bj. 1965, Öl, EVB 
132.00 kWh/(m²*a), tw. unterkellert, 
Garage, KP 649.000€ 
www.wohnwelt-immobilien.de  
08161-23 24 00 

Kauf: Neubau Doppelhaushälfte,
Hallbergmoos, 145 m² Wohnfl ., 262 m²
Grundstücksfl ., hochwertige Aus-
stattung, Fußbodenhzg., Luft/Was-
ser WP, Elektro, EVB 24.60 kWh/
(m²*a), Bj. 2022, Keller, Garage, 
KP 899.000€
www.wohnwelt-immobilien.de   
08161-23 24 00 

Kauf: Traumhafte 2,5-Zi.-Galerie-
Whg. mit Süd-Balkon, Zolling, 
52,73 m², Bj. 1993, Fernwärme, EVB 
108 kWh/(m²*a), KP 260.000€
www.wohnwelt-immobilien.de   
08161-23 24 00 

Kauf: Große, lichtdurchfl utete 
4-Zi.-Whg. mit Weitblick, Freising, 
im Steinpark, 109  m² Wohnfl ., Bal-
kon, EBK, Aufzug, Zentralhzg., Bj. 
2016, Fernwärme, EVB 37.70 kWh/
(m²*a), TG, KP 790.000€
www.wohnwelt-immobilien.de   
08161-23 24 00 

Ihre private Kleinanzeige 
im Mooskurier nur 18.- €
info@mooskurier.de

IMMOBILIEN

Ihre Adresse 
für Immobilienvermittlung

in Hallbergmoos und in der Region 
Freising & Erding

ROBERT WIMMER 
IMMOBILIEN

Am Weiher 9 | 85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811 - 3718 | Mobil: 0172 - 8421719                        

wimmer.immobilien@ds-wimmer.de
www.ds-wimmer.de

Am Weiher 9 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 / 37 18 • Fax 08 11 / 9 98 96 91

e-mail: eva.marietta.wimmer@ds-wimmer.de
www.ds-wimmer.de

Ihre Hausverwaltung 
vor Ort!

Häuser - Wohnungen - Eigentümergemeinschaften
- bei uns in besten Händen!

0172 / 89 55 555 · 08121/ 97 67 47
www.immobilien-seibold.de

Immobilienbüro
Seibold

Ihr regionaler Immobilienmakler
mit Leidenschaft für Immobilien!

 MIETE: Einfamilienhaus in 85464 Finsing
     ca. 170 m² Wfl. ca. 490 m² Grd.
     4/5 Zimmer, Galerie, Garten, Garage,
     Weinkeller, Sauna, Bj ´85
     EEWG 189,5 kWh/(m²*a) 
     MM 1.890 € + NK #+ KT

Unser aktuelles Angebot

KIRCHEN AKTUELL

Fr. 18.09.  
 7.00 /Bi Hl. Messe
 18.30 /Bi Rosenkranz
 19.00 /Bi Abendmesse

Sa. 19.09.   
 7.30 /Bi Hl. Messe 
14.00/Bi Taufe Tiffany Enunwa
 14.00 /Go Taufe Anna Leiderer
 18.30 /Go Rosenkranz

 19.00 /Go Vorabendmesse
 19.00 /Bi Rosenkranz

So.  20.09.   
 8.00 /Bi Beichtgelegenheit
 8.30 /Bi Gottesdienst
 8.45 /Go Beichtgelegenheit
 9.15 /Go GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND
 10.30 /Bi PFARRGOTTESDIENST

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ha = St. Theresia Hallbergmoos | Go = Herz Jesu Goldach | Bi = Birkeneck 
Pfarrer Thomas Gruber | Pfarrbüro: Theresienstraße 4, Hallbergmoos 
Tel. 0811 99 88 38-0 | pv-hallbergmoos@ebmuc.de 
Öffnungszeiten: Di, Mi & Fr. 9 – 12 Uhr geöffnet / Do. 15.30 – 18.30 Uhr

20.09. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Steffen Schubert
27.09. 11:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Karin Jordak

VERSCHIEDENES
Ankündigung
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die offi zielle Installation unse-
res neuen Hallbergmooser Pfarrers Steffen Schubert noch nicht gefeiert 
werden. Dies wollen wir am Sonntag, den 11. Oktober 2020 nachholen. 
Zu diesem feierlichen Gottesdienst möchten wir Sie herzlich einladen. Der 
Gottesdienst beginnt um 11:00 Uhr in der Emmaus-Kirche.

EVANGELISCHE KIRCHE
Emmaus-Kirche | Bürgermeister-Funk-Str. 4 | Tel. 98709 | Pfarrer Steffen Schubert

Angesichts der guten 
Erfahrungen aus dem 
Trainingsspielbetrieb 

in Kontaktsportarten wird der 
reguläre Wettkampfbetrieb 
in Kontaktsportarten unter 
Beachtung der Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen sowohl im 
Freien als auch in geschlosse-
nen Räumen zugelassen. Bei 
Kampfsportarten mit einem 
länger andauernden unmit-
telbaren Körperkontakt soll 
hierbei im Training und Wett-
kampf eine Obergrenze von 
20 Sportlerinnen oder Sport-
lern gelten. 

Bei Sportveranstaltungen in 
Bayern werden – vorläufi g 
mit Ausnahme der Profi ligen, 
des DFB-Pokal und der UEFA 
Champions-League – Zuschau-
er entsprechend den Rege-
lungen bei kulturellen Veran-
staltungen erlaubt, mit der 
Maßgabe, dass bei Stehplätzen 
eine Maske zu tragen ist, wenn 
der Mindestabstand nicht ein-
gehalten werden kann. Die vor-
genannten Regelungen gelten 
ab dem 19.09.2020.

Artikel: Pressemitteilung des 
Bayerischen Landtags

Gute Nachrichten für den Freizeitsport! 

Freigabe für Wettkampf-
betrieb ab 19.09.2020 – 
auch mit Zuschauern
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Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 2. Oktober 2020
Anzeigen- / Redaktionsschluss: Fr., 25.29.2020, 9:00 Uhr
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NOTRUF

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst  ............ 112

Polizei  ............................................. 110
Polizeistation Neufahrn ...........................08165 9510-0

Giftnotruf München  ....................................  089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..........................  116 117

Ärztlicher Notdienst für Kinder ........... 0700 40040020

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB ................................  08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG ......................  089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG ......................  0941 28003366

Wasser Zweckverband Freising-Süd:.........................  08165 95 420

  24-Std.-Notdienst: .......................................  0151 17414354

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr) .............. 0180 655 3000
0,20 € / Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € / Anruf

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich ........  0800 11101-11

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich ........... 0800 11102-22

Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich ............... 0800 11103-33 

APOTHEKEN www.apotheken.de/notdienste 

Apothekennotdienst-Hotline  ..................... 0800 0022833 
vom Handy 22833

Apotheken in Hallbergmoos:

Apotheke am Bach, Hauptstraße 66........................ 0811 98600

Hallberg-Apotheke, Theresienstr. 63 ....................... 0811 55340

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST ..............089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Hollerweg 10 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9 36 36
- gegenüber REWE Goldach -

Sprechzeiten:
Montag - Freitag  8:30 - 12:00 Uhr  ·  Montag und Mittwoch  14:00 - 18:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter  Tel. 0811 9 36 36

Wir sind ab sofort auch per Online-Video-Sprechstunde erreichbar!
www.hausarzt-drechsel.de

Fragen zum Thema Corona-Virus? 
Facharzt für Allgemeinmedizin
DR. JOCHEN DRECHSEL
Hausarztpraxis
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Kauf: Reiheneckhaus in Goldach, 141 m² Wohnfl ., 406 m² Grund-
stücksfl ., renovierungsbedürftig, EBK, Zentralhzg., Bj. 1965, Öl, EVB 
132.00 kWh/(m²*a), tw. unterkellert, Garage, KP 649.000€

Kauf: Neubau Doppelhaushälfte, Hallbergmoos, 145 m² Wohnfl ., 
262 m² Grundstücksfl ., hochwertige Ausstattung, Fußbodenhzg., Luft/Wasser 
WP, Elektro, EVB 24.60 kWh/(m²*a), Bj. 2022, Keller, Garage, KP 899.000€

Kauf: Traumhafte 2,5-Zi.-Galerie-Whg. mit Süd-Balkon, Zolling, 
52,73 m², Bj. 1993, Fernwärme, EVB 108 kWh/(m²*a), KP 260.000€

Kauf: Große, lichtdurchfl utete 4 Zi.-Whg. mit Weitblick, 
Freising, im Steinpark, 109 m² Wohnfl ., Balkon, EBK, Aufzug, Zent-
ralhzg., Bj. 2016, Fernwärme, EVB 37.70 kWh/(m²*a), TG, KP 790.000€

Gesuch: Mitarbeiter des ABC sucht eine 3 Zimmer ETW in 
guter Lage Hallbergmoos, bis max. 550.000 EUR, Finanzierung 
gesichert


